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Rechtsmittel

Stimmrechtsbeschwerde
Gestützt auf § 67 des Gesetzes über 
die Wahlen und Abstimmungen (Wahl- 
und Abstimmungsgesetz, WAG; BGS 
131.1) vom 28. September 2006 kann 
wegen Verletzung des Stimmrechts 
und wegen Unregelmässigkeiten bei 
der Vorbereitung und durchführung 
von Wahlen und Abstimmungen beim 
Regierungsrat des Kantons Zug, Post-
fach, 6301 Zug, Beschwerde geführt 
werden. die Beschwerde ist innert 
zehn Tagen seit der entdeckung des 
Beschwerdegrundes, spätestens 
jedoch am zehnten Tag nach der amt-
lichen Veröffentlichung der ergebnisse 
im Amtsblatt einzureichen (§ 67 Abs. 
2 WAG). Bei Abstimmungs- und Wahl-
beschwerden ist ausserdem glaubhaft 
zu machen, dass die behaupteten 
Unregelmässigkeiten nach Art und 
Umfang geeignet waren, das Abstim-
mungs- oder Wahlergebnis wesentlich 
zu beeinflussen (§ 68 Abs. 2 WAG). die 
Beschwerde hat keine aufschiebende 
Wirkung (§ 67 Abs. 3 WAG).

Hinweis betreffend Stimmrecht / 
Stimmrechtsausweis
Stimmberechtigt sind alle gemäss § 27 
der Kantonsverfassung (BGS  111.1) in 
der Gemeinde Baar wohnhaften Schwei-
zerinnen und Schweizer, die das 18. Al-
tersjahr zurückgelegt haben und die 
nicht unter umfassender Beistandschaft 
stehen (Art.  398 ZGB; SR  210). das 
Stimmrecht kann frühestens fünf Tage 
nach der hinterlegung der erforderlichen 
Ausweisschriften ausgeübt werden.

Denken Sie daran, bei schriftlicher 
Stimmabgabe den Stimmrechtsaus-
weis zu unterzeichnen, den Stimm-
zettel ins Stimmzettelcouvert zu 
legen und dieses, nachdem Sie den 
Stimmzettel hineingelegt haben, zu 
schliessen.

Öffentliche information
der Gemeinderat informiert am Diens-
tag, 26. Oktober, 19.00 Uhr im ge-
meindesaal sowohl über die Baukredite 
für den neubau der Schule Wiesental 
und das Sporthallen-Provisorium, als 
auch über die Gründung einer gemein-
nützigen Aktiengesellschaft für den 
Betrieb der Altersheime Baar. an der 
informationsveranstaltung gilt eine 
Covid-Zertifikatspflicht.

Titelbild: Visualisierung nightnurse 
images, Zürich
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Vorwort des Gemeinderats

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Am 28. november 2021 rufen wir Sie bereits zum dritten mal in diesem Jahr an 
die Urne. es stehen drei Abstimmungen zu zwei für die Gemeinde Baar eminent 
wichtigen, zukunftsweisenden Projekten an. der Gemeinderat freut sich, wenn 
Sie ihr Stimmrecht wahrnehmen, und lädt Sie zur Stimmabgabe ein.

1. Schule Wiesental

teil a: Neubau mit rückbau
nachdem am 13. Juni 2021 der Bau-
kredit für die dreifachturnhalle Stern-
matt 2 und am 26. September 2021 
der Baukredit für die Sanierung und 
die erweiterung der Schule Stern-
matt 1 angenommen worden sind, 
stimmen Sie nun über das letzte der 
drei grossen und wichtigen Schulinfra-
struktur-Projekte ab. der Gemeinderat 
beantragt einen Baukredit in der höhe 
von chF 94’320’000.– (± 10 %) für 
den rück- und Neubau der Primar-
schule Wiesental. die bestehende 
Schule wird zurückgebaut und durch 
einen zeitgemässen neubau mit ge-
nügend Kapazitäten für das absehbare 
Wachstum der Schülerzahlen ersetzt. 
detaillierte informationen zum Projekt 
finden Sie auf den Seiten 8 bis 41 in 
dieser Abstimmungsvorlage.

teil b: Sporthallen-Provisorium
Verknüpft mit dem Baukredit für die 
Schule Wiesental ist ein Kredit für 
die anschaffung und erstellung 
eines Sporthallen-Provisoriums in 
der höhe von chF 955’000.–. Weil 
mit dem Rückbau der beiden einfach-
turnhallen Wiesental während der 
Bauphase dringend benötigte Sport-
hallen-Kapazitäten verschwinden, 
schlägt der Gemeinderat vor, auf dem 
Bedarfsparkplatz Waldmannhalle eine 
Traglufthalle als Provisorium zu errich-
ten. dieses Provisorium ist gemäss 
der heutigen Planung bis zur Fertig-
stellung der dreifachturnhalle Wiesen-
tal (voraussichtlich im Sommer 2025) 
in Betrieb. 
Auf den Seiten 42 bis 57 informieren 
wir Sie ausführlich über die Vorteile des 
Sporthallen-Provisoriums.
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2. gründung einer gemeinnützigen aktiengesellschaft

die dritte Vorlage, über die Sie 
am 28. november 2021 befinden 
können, ist wegweisend für die 
Altersbetreuung in der Gemeinde 
Baar. der Gemeinderat beantragt die 
gründung einer gemeinnützigen 
aktiengesellschaft für den betrieb 
der altersheime baar. die einwoh-
nergemeinde beteiligt sich mit 90 % 
beziehungsweise chF 900’000.– Ak-

tienkapital an der neuen Gesellschaft. 
die einbringung der Bareinlage bedarf 
gemäss Art. 21 der Gemeindeordnung 
der Zustimmung an einer Urnenab-
stimmung. mit der neuen Gesellschaft 
wird eine neue leistungs- und eine 
nutzungsvereinbarung abgeschlos-
sen.
 Auf den Seiten 58 bis 70 finden Sie 
die details zur Vorlage.
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Gemeindliche Urnenabstimmung vom 28. november 2021

1.  Schule Wiesental

teil a: Neubau mit rückbau – baukredit Seiten 8 bis 41
der Gemeinderat legt den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern 
einen Baukredit in der höhe von 
chF 94.32 mio. vor. das Projekt be-
inhaltet den Rückbau der bestehen-
den Schule Wiesental und den Bau 
einer neuen Schulanlage inklusive 
dreifachturnhalle und Räume für die 
Schulergänzende Betreuung. der 
Gemeinderat, die Rechnungs- und 
Geschäftsprüfungskommission sowie 
die Baukommission empfehlen 
einstimmig die Annahme des Bau-
kredits.

Gemäss Art. 21 der Gemeindeordnung 
unterbreitet der Gemeinderat nach 
Anhörung der zuständigen Kommissio-
nen Geschäfte mit einem investitions-
volumen von mehr als chF 5 mio. der 
Urnenabstimmung. dies ist vorliegend 
der Fall.

teil b: Sporthallen-Provisorium – baukredit Seiten 42 bis 57
Gemäss der heutigen Planung wer-
den die beiden bestehenden ein-
fachturnhallen der Schule Wiesental 
im Sommer 2022 rückgebaut. die 
neue dreifachturnhalle Sternmatt 2 
steht jedoch erst ein Jahr später – im 
Sommer 2023 – zur Verfügung. die 
bereits bestehende Sporthallen-
Knappheit würde sich weiter ver-
schärfen. der Gemeinderat schlägt 

deshalb vor, auf dem Bedarfspark-
platz der Waldmannhalle ein Sport-
hallen-Provisorium zu erstellen. der 
Gemeinderat, die Rechnungs- und 
Geschäftsprüfungskommission, die 
Baukommission sowie die Turn- und 
Sportkommission empfehlen die An-
nahme des Baukredits.
Gemäss Art. 21 der Gemeindeord-
nung kann der Gemeinderat nach 

abstimmungsfrage teil a
Wollen Sie dem Baukredit in der 
höhe von chF 94’320’000.– (± 10 %) 
für den neubau mit Rückbau der 
Schule Wiesental zustimmen?
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2. gründung einer gemeinnützigen aktiengesellschaft für den betrieb  
 der altersheime baar Seiten 58 bis 70
der Gemeinderat empfiehlt den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern die Gründung der gemeinnüt-
zigen Aktiengesellschaft mit dem 
Verein Frohes Alter (VFA) für den 
Betrieb der Altersheime Baar. der 
VFA, die Rechnungs- und Geschäfts-
prüfungskommission, die Finanzkom-
mission und die Fachkommission für 
Altersfragen empfehlen die Vorlage 
zur Annahme. 
Gemäss Art. 21 der Gemeindeord-
nung unterbreitet der Gemeinderat 

nach Anhörung der zuständigen Kom-
missionen Beteiligungen von mehr 
als chF 100’000.– der Urnenabstim-
mung. dies ist vorliegend der Fall.

Anhörung der zuständigen Kom-
missionen Geschäfte mit einem 
investitionsvolumen von zwischen 
chF 600’000.– und chF 5 mio. 
freiwillig an eine Urnenabstimmung 
delegieren. da die erstellung eines 
Sporthallen-Provisoriums nur bei 
einer Zustimmung zum Baukredit 
für den neubau mit Rückbau der 
Schule Wiesental realisiert wird 
(Abstimmungsfrage Teil A), hat sich 
der Gemeinderat entschieden, die 

beiden eng miteinander verknüpften 
Projekte gemeinsam an der Urne 
vorzulegen.

abstimmungsfrage teil b
Wollen Sie dem Kredit in der höhe 
von chF 955’000.– (± 20 %) für die 
Anschaffung und erstellung eines 
Sporthallen-Provisoriums auf dem 
Bedarfsparkplatz Waldmannhalle 
zustimmen?

abstimmungsfrage
Wollen Sie der Bareinlage der ein-
wohnergemeinde Baar zur Gründung 
der gemeinnützigen Aktiengesell-
schaft und zur Sicherung der liquidi-
tät ihres Betriebes im Umfang von 
chF 900’000.– zustimmen?
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Bild Andreas Busslinger
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1. Schule Wiesental
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Das Wichtigste in Kürze
die Schule Wiesental wurde 1967 
bis 1970 unter grossem Kosten- 
und Zeitdruck erstellt. eine stati-
sche Überprüfung der bestehen-
den Gebäude hat ergeben, dass 
aufgrund der Setzungen im Bau-
grund und deren Auswirkungen auf 
die Statik eine erweiterung und 
Sanierung der bestehenden Ge-
bäude nicht sinnvoll machbar ist. 
ein geordneter Rückbau mit gleich-
zeitigen ersatz- und erweiterungs-
bauten ist unumgänglich. der Be-
darf an zusätzlichen Schulräumen 
im Schulkreis Baar nord und damit 
in der Schule Wiesental ist aus-
gewiesen. die Schulraumplanung 
zeigt auf, dass die zu erwartende 
Schülerzahl für den Schulkreis 
Baar nord eine Schule mit einem 
4-Züger (vier Klassen pro Jahrgang) 
bedingt. die jetzige Schule ist vom 
Raumprogramm her als 2 ½-Züger 
ausgelegt. Um für weiteres Wachs-
tum gewappnet zu sein, wurde im 
Rahmen einer machbarkeitsstudie 
deshalb ein 4-Züger mit einer er-
weiterungsoption um einen zu-
sätzlichen 1-Züger geplant. die 
Studie zeigt, dass der Bedarf an 
Schulraum nach dem Rückbau der 

bestehenden Schule Wiesental auf 
dem Areal realisiert werden kann.

die Planungen für den Rückbau 
der bestehenden Schule Wiesen-
tal und für einen neubau an selber 
Stelle begannen vor rund sieben 
Jahren. Am 11. dezember 2014 
genehmigten die Baarerinnen und 
Baarer an der Gemeindeversamm-
lung einen Kredit in der höhe von 
chF 280’000.– für die Schulraum-
planung und die machbarkeitsstu-
die. Für den Wettbewerb und die 
Ausarbeitung eines Vorprojekts 
legte der Gemeinderat an der 
Gemeindeversammlung vom 
22. Juni 2017 einen Planungskredit 
im Umfang von chF 2’280’000.– 
vor, der mit zwei Gegenstimmen 
bewilligt wurde. im öffentlich 
ausgeschriebenen Wettbewerbs-
verfahren obsiegte das Projekt 
«domino» der PenZiSBeTTini 
Architekten aus Zürich. An der 
Gemeindeversammlung vom 
16. September 2020 genehmig-
ten die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger einstimmig den Pro-
jektierungskredit in der höhe von 
chF 4’120’000.–.
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das gesamte Planerteam hat nun 
zusammen mit der Abteilung Pla-
nung / Bau ein Bauprojekt mit einem 
detaillierten Kostenvoranschlag 
erstellt. Über den Baukredit von 
chF 94’320’000.– (± 10 %) stim-
men die Baarerinnen und Baarer am 
28. november 2021 an der Urne 
ab. der Kredit umfasst neben dem 
Rückbau der bestehenden Schule 
einen neubau mit einem 4 ½-Züger 
(Schulzimmer, Kindergärten, Grup-
penräume, hauswirtschaft, hand-
werkliches Gestalten, Bibliothek / 
mediathek, Schulische dienste, Aula 
etc.), einer dreifachturnhalle sowie 
Räumen für die Schulergänzende 
Betreuung. dass nun bereits ein 
4 ½-Züger statt des ursprünglich 
geplanten 4-Zügers realisiert wird, 
hängt mit dem Bau der dreifachturn-
halle zusammen. Ursprünglich war 
eine doppelturnhalle vorgesehen. da 
das Gemeindliche Sportanlagenkon-
zept aus dem Jahr 2018 Bedarf an 
drei zusätzlichen dreifachturnhallen 
neben der bestehenden Waldmann-
halle ausweist, wurde die Planung 
angepasst. durch das grössere Bau-
volumen kann quasi die hälfte des 
als Option geplanten 1-Zügers be-
reits jetzt realisiert werden. die wei-

teren Räume des 1-Zügers werden 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
geplant und ausgeführt.

die Baukommission sowie die Rech-
nungs- und Geschäftsprüfungskom-
mission unterstützen den Baukredit 
einstimmig. Bei einem Ja an der 
Urne am 28. november 2021 kön-
nen die Bauarbeiten im Frühsommer 
2022 beginnen. das Projekt wird in 
zwei etappen realisiert. die erste 
etappe wird gemäss Planung im 
Sommer 2025 abgeschlossen sein, 
die zweite etappe im Sommer 2027.

Weitere informa-
tionen zum Projekt 
sowie alle Pla-
nungsunterlagen 
finden Sie auch 
auf der Gemeinde-

Webseite. die Planungsunterlagen 
zur Urnenabstimmung können 
zudem bis zur Urnenabstimmung am 
28. november 2021 während den or-
dentlichen Büroöffnungszeiten (mon-
tag bis Freitag, 08.00 bis 11.45 Uhr 
und 13.30 bis 17.00 Uhr, montag bis 
18.00 Uhr) im erdgeschoss der Ge-
meindeverwaltung an der Rathaus-
strasse 6, Baar eingesehen werden.
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1. ausgangslage

1.1 geschichte
die Schule Wiesental der Zuger Archi-
tekten hans-Peter Ammann und Peter 
Baumann, die unter anderem auch den 
Bahnhof luzern oder das casino Zug 
entworfen haben, wurde in den Jahren 
1967 bis 1970 unter enormem Kosten- 
und Zeitdruck erstellt. das ursprüngli-
che Siegerprojekt aus dem Wettbewerb 
unter acht Architekten sah damals vor, 
die Schulgebäude nach aussen zu ter-
rassieren.

Wie in der Festschrift zur einweihung 
festgehalten wird, konnte nach Ge-
sprächen zwischen einem Ausschuss 
des damaligen einwohnerrates mit 
den Architekten und dem Bauingenieur 
aufgrund von Variantenvorschlägen 
das Projekt angepasst werden. die Ter-
rassen wurden gestrichen, die Schule 
wurde auf rationelle Abläufe optimiert. 
mit dem Verzicht auf die Terrassierung 
wurde das Belastungsgewicht auf den 
Untergrund ausgeglichen. in der Folge 
wurde in der ersten etappe auf die 
Pfählung verzichtet. Gleichzeitig wurde 
beschlossen, den Pausenplatz zu unter-
kellern und eine Zivilschutzanlage zu 
erstellen. die Schule Wiesental wurde 
in zwei etappen realisiert. die erste 
etappe umfasste die drei Klassentrakte 

und die dazwischenliegende Zivil-
schutzanlage, die zweite etappe die 
zwei Turnhallen mit Garderoben, mehr-
zweckraum, Singsaal, Bibliothek und 
hauswartwohnung. 

1.2 Zustand der bestehenden  
 gebäude
in der Gemeindeversammlungsvorlage 
zum Planungskredit vom 11. dezember 
2014 wurde in einem umfassenden Be-
richt der Zustand der bestehenden Ge-
bäude beschrieben. darin wurde unter 
anderem darauf hingewiesen, dass 
die differenziellen Setzungen für das 
Tragsystem der bestehenden Gebäude 
sehr problematisch sind. mit Aus-
nahme des Trakts d (Singsaal) ist die 
Tragsicherheit der einzelnen Gebäude 
zwar erfüllt, es sind jedoch keine Re-
serven mehr vorhanden. Beim Trakt d 
wurde aus diesem Grund mit einer 
provisorischen Abstützung die entspre-
chende Sofortmassnahme eingeleitet.

im Schlussfazit des Zustandsberichts 
wurde darauf hingewiesen, dass eine 
erweiterung der Schule Wiesental mit 
einbezug der bestehenden Gebäude 
eine Restlebensdauer der bestehenden 
Gebäude von mindestens 20, wenn 
nicht sogar 50 Jahre voraussetzt. das 
wäre nur mit massiven Sanierungsein-
griffen im Bereich der mangelhaften 
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Fundation und der Tragstruktur mög-
lich. Trotz massiven Aufwendungen 
würden sich die Gebäude zu Beginn 
noch weiter setzen und in der heutigen 
Schieflage, mit Zwängungen auf die be-
stehende Tragstruktur, verbleiben.

neben den massiven Sanierungen im 
Bereich der Fundation und an der Trag-
struktur wären grosse Aufwendungen 
für die bei einer Sanierung notwendi-
gen Verbesserungen im Bereich des 
Wärmeschutzes, für die Behebung der 
baulichen mängel gemäss feuerpolizei-

lichem Kontrollbericht und für den noch 
anstehenden baulichen Unterhalt an 
den Gebäuden und der haustechnik 
nötig.

Aufgrund dieser Ausgangslage sind 
die beigezogenen Fachexperten und 
der Gemeinderat klar zur Auffassung 
gelangt, dass ein geordneter und ge-
staffelter Rückbau mit gleichzeitigen 
ersatz- und erweiterungsbauten unum-
gänglich ist. die Baukommission und 
die RGPK haben dieses Schlussfazit 
einstimmig mitgetragen.

die Schule Wiesental auf einer luftaufnahme aus dem Jahr 1972.
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1.3 Schulraumplanung
der Platz in der Schule Wiesental ist 
bereits heute knapp. Aktuell ist die 
Schule ein 2 ½-Züger. das bedeutet, 
dass pro Jahrgang im Schnitt 2,5 Schul-
zimmer zur Verfügung stehen. im Jahr 
2014 wurde ein Bericht zur Schulraum-
planung für den Schulkreis Baar nord 
(Wiesental) erarbeitet. diese in den 
letzten Jahren laufend aktualisierte 
Schulraumplanung zeigt für den Raum 
Blickensdorf einen Bedarf für einen 
4-Züger (je vier Klassen von der 1. bis 
6. Primarklasse) auf, um die erwartete 
Anzahl Schülerinnen und Schüler unter-
richten zu können. hinzu kommen 
insgesamt sechs Kindergärten. davon 
werden vier Kindergärten auf dem 
Schulareal Wiesental realisiert, die zwei 
anderen befinden sich in der näheren 
Umgebung. 

Auf Basis der Schulraumplanung wurde 
für die neue Schule Wiesental ein 
Raumprogramm für einen 4-Züger er-
stellt. dieses wurde um ein separates 
Raumprogramm für einen möglichen 
zusätzlichen 1-Züger ergänzt. damit 
soll sichergestellt werden, dass auf 
dem Schulareal Wiesental Potenzial 
vorhanden ist, um für die langfristige 
entwicklung gerüstet zu sein. im 
Wettbewerbsverfahren mussten die 
Architektenteams aufzeigen, wie der 

4-Züger in einer zweiten Phase um 
einen 1-Züger erweitert werden kann. 
das Schulareal soll qualitativ verdichtet 
und optimal genutzt werden.

1.4 Schulergänzende betreuung
die Schulergänzende Betreuung (SeB) 
wurde an der Gemeindeversammlung 
vom 13. dezember 2011 für alle Baarer 
Schulen beschlossen. die SeB ist ein 
nachfrageorientiertes Angebot für 
die morgenbetreuung (07.00 – 08.00 
Uhr), den mittagstisch, die nachmit-
tagsbetreuung 1 (13.30 – 15.30 Uhr), 
die nachmittagsbetreuung 2 (15.30 – 
18.00 Uhr) und die Ferienbetreuung. 
nachfrageorientiert heisst, dass alle 
rechtzeitig per ende Semester ange-
meldeten Kinder in die SeB aufgenom-
men werden.

Ziel war es, die SeB-Angebote in der 
Aufbauphase in bestehenden Schulräu-
men unterzubringen, bis eine Schule 
saniert, erweitert oder neu gebaut 
wird. die Angebote der modularen 
Tagesschule finden in den vier Schul-
kreisen Baar nord (Wiesental), Baar 
Süd (inwil), Allenwinden und in Baar 
Zentrum (dorfmatt und OS Sennweid) 
statt.

die SeB ist ein erfolgsmodell für Kin-
der aller sozialen Schichten und hat 
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in allen Schulkreisen eine äusserst 
positive Resonanz mit weiterhin stark 
wachsenden Zahlen. der Bedarf an 
SeB-Plätzen ist dementsprechend in 
den letzten Jahren massiv gestiegen. 
das gilt auch für den SeB-Standort 
Wiesental. Allein in der Primarschule 
Wiesental nutzten im Schuljahr 2018/19 
pro Woche 267 Kinder den mittags-
tisch, im Schuljahr 2019/20 waren es 
gar 275. die Tendenz ist weiterhin stei-
gend. Gesamthaft erfolgen wöchentlich 
mit mittagstisch, morgen- sowie nach-
mittagsbetreuung 1 und 2 insgesamt 
441 Belegungen (Stand Februar 2021). 

derzeit belegt die SeB Wiesental 
Schulzimmer im Trakt A. Waren es zu 
Beginn zwei, sind es mittlerweile vier 
Zimmer, die nicht mehr für den Schul-
unterricht genutzt werden können. 
möglich war dies nur, weil einerseits 
auf Fachzimmer verzichtet wurde und 
weil andererseits auf der gegenüberlie-
genden Seite der Sonnackerstrasse ein 
Provisorium erstellt worden ist. 

die Schulzimmer im Wiesental sind um 
das Treppenhaus herum angegliedert. 
die Geräusch- und Geruchskulisse aus 
den für die SeB genutzten Schulzim-
mern und Gängen ist für die oben- und 
untenliegenden Schulräume störend. 
die Garderoben sind improvisiert, das 

Zähneputzen erfolgt in den norma-
len Sanitärräumen. Für die gesamte 
Küchenarbeit steht ein minimum an 
infrastruktur zur Verfügung. diese Um-
stände verlangen den Betreuerinnen 
viel Organisationstalent und Flexibilität 
ab. 

mit dem neubau der Schule Wiesental 
soll auch die SeB geeignete Räumlich-
keiten erhalten, die die nachfrage ab-
decken können, den Schulbetrieb nicht 
stören und dem Betreuungspersonal 
effizientes Arbeiten ermöglichen.

1.5 machbarkeitsstudie, Planungs- 
und Projektierungskredit
die Planungen für das nun vorlie-
gende Bauprojekt begannen im Jahr 
2014/15 mit einer machbarkeitsstudie. 
die Baarer Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger genehmigten hierfür 
an der Gemeindeversammlung vom 
11. dezember 2014 einen Kredit in der 
höhe von chF 280’000.–. die Studie 
sollte prüfen und nachweisen, ob und 
wie das vom Gemeinderat im August 
2015 genehmigte Raumprogramm 
für einen 4-Züger und einen zusätzli-
chen 1-Züger mit den dazugehörigen 
Aussenflächen auf dem bestehenden 
Areal der Schule Wiesental angeordnet 
werden kann. ebenso wurde analy-
siert, wie der Rück- und der neubau 
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etappiert werden können, um einen 
durchgehenden Schulbetrieb zu ermög-
lichen. die erkenntnisse aus der Studie 
waren wiederum die Grundlage für die 
weiteren Planungen. das zweistufige 
Wettbewerbsverfahren (Präqualifikation 
mit nachfolgendem Projektwettbewerb) 
mit entsprechenden Vorgaben wurde 
anlässlich der Gemeindeversamm-
lung vom 22. Juni 2017 genehmigt. 
damals nahmen die Baarerinnen 
und Baarer einen Planungskredit von 
chF 2’280’000.– mit zwei Gegenstim-
men an. An der Sitzung vom 10. Januar 
2018 stimmte der Gemeinderat der 
Zusammensetzung des Beurteilungs-

gremiums zu, an der Sitzung vom 
14. Februar 2018 genehmigte er das 
Wettbewerbsprogramm. mit der öf-
fentlichen Publikation wurde der Wett-
bewerb am 23. Februar 2018 gestartet. 
Am 19. April 2018 versammelte sich 
das Beurteilungsgremium erstmals zur 
Beurteilung der 74 eingereichten Be-
werbungen. davon wurden neun Pla-
nerteams und zwei nachwuchsteams 
zur Teilnahme am Projektwettbewerb 
eingeladen. dieser Auswahl stimmte 
der Gemeinderat am 25. April 2018 zu.

die Schultrakte A, B und c (hier von  
Südwesten aus gesehen) bleiben bis  

im Sommer 2025 in Betrieb.
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Zur Beurteilung der eingereichten 
Projekte versammelte sich das Be-
urteilungsgremium wiederum am 
22. und 30. Oktober 2018. das Projekt 
«domino» der PenZiSBeTTini Archi-
tekten eTh/SiA, Zürich, wurde mit dem 
1. Rang ausgezeichnet. der Gemeinde-
rat stimmte am 21. november 2018 
dem Antrag des Beurteilungsgremiums 
zu. die Pläne und modelle aller ein-
gereichten Projekte wurden vom 5. bis 
8. dezember 2018 im Singsaal der 
Schule Wiesental ausgestellt.
das Projekt «domino» wurde in der 
Folge ausgearbeitet und vertieft. An der 
Gemeindeversammlung vom 16. Sep-
tember 2020 wurde das Vorprojekt 
vorgestellt. die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger genehmigten einstim-
mig den Projektierungskredit in der 
höhe von chF 4’120’000.– und gaben 
damit die weitere Planung frei. das 
Bauprojekt wurde erarbeitet und ein 
detaillierter Kostenvoranschlag erstellt. 
Über diesen können die Baarer Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger nun 
am 28. november 2021 an der Urne 
abstimmen.

1.6 turnhalle
Während das Raumprogramm der 
Schule über die gesamte Planungs-
periode nur geringen Anpassungen 
unterworfen war, wurde die Frage, 

wie gross die Turnhallenfläche sein 
soll, intensiv diskutiert. im Bericht 
zur Schulraumplanung Baar nord ist 
festgehalten, dass mit zwei einfach-
turnhallen in der Schule Wiesental der 
Turnhallenbedarf der Primarschule für 
einen 4-Züger abgedeckt ist. die Turn- 
und Sportkommission und die Vereine 
setzten sich jedoch für eine dreifach-
turnhalle am Standort Wiesental ein. 
der Gemeinderat hat am 17. Januar 
2017 auf empfehlung der Baukommis-
sion und aufgrund des Gemeindlichen 
Sportanlagenkonzepts (GeSAK) von 
2010 beschlossen, im Wiesental eine 
doppelturnhalle (Typ A, 32.5 x 28.0 m) 
zu planen. Parallel hat er entschieden, 
im Schulkreis Zentrum eine zusätzliche 
dreifachturnhalle zu realisieren. diese 
halle wird nun an der Schule Stern-
matt 2 umgesetzt. Am 13. Juni 2021 
haben die Baarer Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger an der Urne den ent-
sprechenden Baukredit angenommen.

das GeSAK wurde im Jahr 2018 
im hinblick auf die Bedürfnisse der 
Schulen und der Sportvereine noch-
mals überprüft. der bereinigte Bericht 
machte deutlich, dass Baar neben der 
bestehenden Waldmannhalle bis ins 
Jahr 2040 drei zusätzliche dreifachturn-
hallen benötigt. die Abteilung Planung / 
Bau beauftragte deshalb im Januar 
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2019 die Architekten, die machbarkeit 
einer dreifachturnhalle anstelle einer 
doppelturnhalle im Projekt «domino» 
zu prüfen. die Abklärungen ergaben, 
dass im Wiesental eine dreifachturn-
halle anstatt einer doppelturnhalle 
realisiert werden kann. die dreifach-
turnhalle war mit den dazugehörigen 
nebenräumen bereits Bestandteil des 
Projektierungskredits, der an der Ge-
meindeversammlung vom 16. Septem-
ber 2020 einstimmig genehmigt wor-
den ist. im Wiesental kann damit relativ 
preiswert eine der drei geforderten zu-
sätzlichen dreifachturnhallen realisiert 
werden. Aufgrund der direkten nach-
barschaft zur Waldmannhalle ergeben 
sich attraktive Synergien.

mit der Waldmannhalle, der bewilligten 
dreifachturnhalle Sternmatt 2 sowie 
der geplanten halle Wiesental wären 
drei der vier benötigten dreifachhallen 
realisiert. die möglichen Standorte 
einer vierten dreifachturnhalle werden 
im Rahmen des masterplans Sport-
anlagen überprüft. Zu gegebener Zeit 
wird dem Souverän Bericht und Antrag 
gestellt.

der entscheid für den Bau einer drei-
fachturnhalle im Wiesental hat Aus-
wirkungen auf das Gebäudevolumen 
im erdgeschoss und den beiden 

Untergeschossen. damit als Abschluss 
des zusätzlichen Bauvolumens über 
dem erdgeschoss keine aufwendigen 
und teuren Zwischenlösungen ohne 
späteren nutzen nötig sind, sollen die 
beiden Obergeschosse mit den ent-
sprechenden Klassen- und Fachzim-
mern mitgeplant und realisiert werden. 
Somit werden die im haus Ost für die 
mittelstufe 1 + 2 (dritte bis sechste 
Primarklasse) vorgesehenen Räume 
des 1-Zügers bereits jetzt realisiert. die 
weiteren Räume des 1-Zügers beim 
haus West für den Kindergarten und 
die Unterstufe (erste und zweite Pri-
marklasse) werden noch nicht geplant 
und ausgeführt. deshalb beantragt der 
Gemeinderat einen Baukredit für die 
Realisation eines 4 ½-Zügers statt wie 
ursprünglich vorgesehen eines 4-Zü-
gers.

das GeSAK hat wie oben geschildert 
einen mangel an Sporthallenflächen 
ausgewiesen. diese Knappheit ma-
nifestiert sich bereits heute und ver-
schärft sich mit dem Rückbau der 
beiden einfachturnhallen der Schule 
Wiesental, der voraussichtlich im 
Sommer 2022 erfolgen wird. die drei-
fachturnhalle Sternmatt 2 steht jedoch 
erst im Sommer 2023 zur Verfügung. 
Während eines Jahres (und bei allfälli-
gen Verzögerungen auch länger) fehlen 
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damit zwei einfachturnhallen. der ob-
ligatorische Sportunterricht der Schu-
len Baar kann durch eine optimierte 
nutzung der Waldmannhalle zwar 
gewährleistet werden. doch Baarer 
(Sport-)Vereine würden einen Teil ihrer 
Trainings- und Wettkampfzeiten in der 
Waldmannhalle verlieren und müssten 
sich in Verzicht üben oder auf ausser-
gemeindliche hallen ausweichen. der 
Gemeinderat hat sich deshalb ent-
schieden, die erstellung eines Sport-
hallen-Provisoriums zu prüfen und dem 
Souverän zur Abstimmung zu unterbrei-

ten. die Baarer Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger stimmen am 28. novem-
ber 2021 deshalb nicht nur über den 
Baukredit für den neubau mit Rückbau 
der Schule Wiesental ab, sondern im 
Teil B (Seiten 42 bis 57) auch über den 
Kredit für die Anschaffung und erstel-
lung eines Sporthallen-Provisoriums. 
dieses wird nur gebaut, wenn der Bau-
kredit für die Schule Wiesental (Teil A) 
angenommen wird. 

das modell zeigt, wie die vier neuen  
Gebäude (rot eingefärbt) neben der  

Waldmannhalle platziert werden.

2

3

4

1

Haus Nord: aula und bibliothek

Haus West: Kindergarten und Unterstufe

Haus Ost: mittelstufe und Dreifachturnhalle

Haus Süd: Schulergänzende betreuung

1

2

3

4
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2. Projekt

2.1 Projektbeschrieb: gebäude und  
 raumkonzepte
der ersatzneubau der Schule Wiesental 
schafft durch eine hochwertige Archi-
tektur die Voraussetzungen für eine 
moderne Primarschule. eine flexible 
und anpassungsfähige Raumstruktur, 
eine übersichtliche Gestaltung und eine 
Atmosphäre, die Wohlbefinden schafft, 
bilden die Grundlage. 

die Schule gliedert sich in die Um-
gebung ein, die vom naturraum der 
lorze und der vorstädtischen Über-
bauung geprägt wird. die Gestaltung 
schafft einen Ort, der identität stiftet 
und öffentlichen charakter hat. die 
neue Schule Wiesental besteht aus vier 

rechtwinklig ausgerichteten Gebäuden, 
die durch einen naturraum verbunden 
sind. die Anlage schafft einen offenen 
Übergang zum dorfzentrum. Alle Zu-
gänge zum Schulareal führen zu einem 
mittigen Pavillon, um den sich die drei 
umliegenden Schulhäuser arrangieren. 
diese «gebaute mitte» vermeidet das 
städtische Vokabular eines Platzes und 
schafft gleichwohl einen Ort der Orien-
tierung und der Begegnung.

mittels vier niedriger Baukörper wird 
ein campusartiges, primarschulgerech-
tes Raumgefüge erzeugt. der mittige 
Pavillon (haus nord) stellt dabei das 
Zentrum mit den nutzungsintensiven 
Bereichen Bibliothek und Aula dar, 
während sich die Unterrichtsräume in 
den äusseren Gebäuden (haus Ost und 
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West) befinden. das haus Süd mit der 
SeB schliesst den campus ab.

Jeder Baukörper ist als holzstruktur 
aus Stützen und Trägern konzipiert, 
die sich an der Fassade abbildet. das 
regelmässige Raster von 3.80 m bildet 
ein Gestell, das mittels nichttragender 
Wände flexibel unterteilt werden kann. 
erdberührte Bauteile wie Bodenplatten, 
Untergeschosswände und Fundationen 
werden in Beton realisiert. die Beton-
konstruktion ragt als durchgehender 
Sockel rund 40 cm aus dem Boden, auf 
ihr baut die holzstruktur auf. die de-
ckenkonstruktion der Obergeschosse 
besteht aus hohlkastenelementen, 
die zu einer guten Akustik beitragen 
und eine vereinfachte installations-
führung erlauben. die haustechnische 

erschliessung erfolgt durch die Böden. 
Als fertiger Bodenbelag wird ein gegos-
sener und anschliessend geschliffener 
Fliessestrich eingebaut. die Sportgar-
deroben und nassräume sind mit einer 
widerstandsfähigen und fugenlosen 
Beschichtung versehen. 

Haus Nord (aula und bibliothek)
der mittige Pavillon ist die drehscheibe 
der Schulanlage und dient als Ankunfts-
ort aus allen Richtungen. mit seinem 
umlaufenden Vordach und einem Be-
tonsockel als Sitzmöglichkeit schafft 
er Aufenthaltsqualitäten und dient als 
Begegnungsort. Zu dieser Zentrums-

die neue Schulanlage Wiesental von der 
lorze aus gesehen mit dem haus Ost 
(links), der Aula und dem haus West.

Visualisierung nightnurse images, Zürich

Urne 28. November 2021.indd   21 04.10.21   10:30



22

funktion trägt die nutzung des Pavil-
lons bei: er beherbergt die Aula und die 
Bibliothek / mediathek. die Aula bietet 
Platz für über 300 Personen und dient 
als Veranstaltungsort. Zur infrastruktur 
gehören ein kleines Foyer und ein ein-
faches Office. dank der Absenkung der 
Bodenplatte um einen halben meter 
unter Arealniveau wird die möblierung 
der Aula und der Bibliothek weitgehend 
unsichtbar. Aufgrund der grosszügigen 
Verglasungen lebt der Pavillon von 
einem hohen Grad an Transparenz 
und erlaubt einen freien Blick auf die 
Schulanlage. die Kassettendecke des 
Pavillons nimmt die strukturellen Aus-
richtungen der umliegenden Gebäude 
auf und ermöglicht die integration der 
anspruchsvollen Bühneninstallation.

Haus West (Kindergarten und  
Unterstufe)
im zweigeschossigen haus West 
werden die vier Kindergärten und die 
Schulzimmer der Unterstufe (1. und 
2. Klasse) realisiert. die Kindergär-
ten im erdgeschoss werden separat 
erschlossen und orientieren sich zur 
ruhigen Wiese im Westen. Sie erhalten 
damit einen eigenständigen Aussen-
raum, der auch für den Unterricht ge-
nutzt werden kann. im Parterre werden 
zudem musikräume, die durch die 
musikschule Baar mitgenutzt werden 

können, angeordnet. im Obergeschoss 
befinden sich die in zwei Grundein-
heiten (clustern) angeordneten acht 
Schulzimmer für die 1. und 2. Primar-
klasse. ein cluster besteht aus je vier 
Klassenzimmern, zwei Gruppenräumen 
und einem mittig platzierten offenen 
Raum, einer lerninsel. ergänzt wird er 
durch angegliederte nebenräume (Wc, 
Putzraum). durch diese Anordnung 
entsteht ein identitätsstiftender Zusam-
menhalt von je vier Klassen des glei-
chen Jahrgangs. das Tageslicht spielt 
eine wichtige Rolle für die Orientierung 
als auch für die Aufenthaltsqualität in 
den Räumen. Oberlichter ermöglichen 
hochwertige Aufenthaltsräume (lernin-
seln) und schaffen die möglichkeit für 
wichtige lernformen in der Primar-
schule. in den Klassenzimmern sorgt 
die ansteigende Raumhöhe für eine 
optimale Belichtung. die transparenten 
Verbindungstüren der Gruppenräume 
ermöglichen zudem individuelle Grup-
penunterteilungen und schaffen einen 
klassenübergreifenden Bezug innerhalb 
eines clusters.

das haus West bietet zudem das Po-
tenzial einer allfälligen erweiterung um 
einen zusätzlichen 1-Züger. An der Süd-
fassade ist der entsprechende Raum 
für eine erweiterung vorgesehen. 
Aufgrund der Konstruktion kann eine 
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weitere Gebäudeachse auf einfache Art 
angebaut werden. 

Haus Ost (mittelstufe 1 und 2, Drei-
fachturnhalle, schulische Dienste)
das haus Ost ist das grösste und mit 
drei Stockwerken das höchste Ge-
bäude der neuen Schule Wiesental. es 
bildet den Abschluss des Schulareals 
zur Waldmannhalle hin. im obersten 
Geschoss sind fünf separat erschlos-
sene Grundeinheiten (cluster) à vier 
Klassenzimmer angeordnet. die Anord-
nung entspricht derjenigen der cluster 
im haus West (Unterstufe). Auch in 
der mittelstufe 1 und 2 sind die vier 
Klassenzimmer über einen mittig plat-
zierten offenen Raum, eine lerninsel, 
miteinander verbunden. Oberlichter 
sorgen für eine natürliche Beleuchtung.

die Fachzimmer (handwerkliches Ge-
stalten, Textiles Werken, hauswirtschaft) 
finden sich im Geschoss darunter mit 
kurzen Wegen für alle Schülerinnen und 
Schüler. die schulischen dienste (logo-
pädie, Psychomotorik, Schulsozialarbeit) 
im erdgeschoss sind für alle Schülerin-
nen und Schüler sowie für externe auf 
einfache Weise erreichbar. 

die mittig angeordnete dreifach-
turnhalle befindet sich nah zur Wald-
mannhalle. dank der zweiseitigen 
erschliessung kann sie optimal sowohl 
von Schülerinnen und Schülern sowie 
externen Sporttreibenden genutzt 

Sogenannte lerninseln schaffen eine  
Beziehung zwischen den Schulzimmern  

und schaffen Aufenthaltsqualität.
Visualisierung nightnurse images, Zürich
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werden. die dreifachturnhalle ist als 
reine Sporthalle für die Schule und für 
Vereinstrainings konzipiert und ent-
spricht allen Vorgaben des Bundesamts 
für Sport. es sind weder ein Foyer mit 
Office, noch eine Tribüne oder ein Zu-
schauerbereich geplant. die halle kann 
aber zusammen mit der Waldmannhalle 
für Veranstaltungen genutzt werden. 
dank der unmittelbaren nachbarschaft 
ergeben sich viele Synergien.

Haus Süd
Wie das haus West für die Kinder-
gärten und die Unterstufe ist auch das 
haus Süd zweigeschossig. es behei-
matet drei einheiten der Schulergän-
zenden Betreuung (SeB) mit Platz für 
insgesamt rund 180 Kinder. im Parterre 
befinden sich drei mittagstischräume 
sowie die Küche, im Obergeschoss die 
Aufenthalts-, Bewegungs- und Ruhe-
räume für die SeB sowie die haus-
wartswohnung. das Gebäude ist als 
eigenständiges Volumen vorgesehen 
und so erschlossen, damit es sowohl 
vom Schulareal als auch von der Sonn-
ackerstrasse her leicht zugänglich ist.

2.2 Umgebung und Freiräume
die Schulanlage Wiesental gliedert sich 
in den Raum zwischen der Sonnacker-
strasse und den naturraum der lorze 
ein. insbesondere im Südwesten der 

Schulanlage wird der naturraum er-
fahrbar. die Kindergärten erhalten dort 
einen Aussenraum, der einen wichti-
gen Teil in der Unterrichtsgestaltung 
einnehmen wird. Auf der gesamten 
Schulanlage ist zudem ein grosszügiger 
Baumbestand vorgesehen. im Bereich 
zwischen dem haus Ost mit der drei-
fachturnhalle und der bestehenden 
Waldmannhalle werden diese Bäume 
streng symmetrisch angeordnet. 

Auf dem eigentlichen Schulareal ist eine 
Asphaltfläche vorgesehen, die von Bäu-
men unterbrochen wird. Auf diesen Flä-
chen sind verschiedene Ballspielfelder 
(Fussball, Streetball) vorgesehen. An 
den Rändern wird der Freiraum grüner. 
mit Bäumen und Sträuchern besetzte 
Kiesrasenflächen schaffen den Bezug 
zum Flussraum der lorze und ermög-
lichen naturnahe Spielerfahrungen.

die Kindergärten verfügen über einen 
eigenen Spielplatz, weitere Spiel- und 
Klettergeräte werden auf dem Schul-
areal im Bereich zur Sonnackerstrasse 
angebracht. das gesamte Schulareal 
ist frei zugänglich und bietet ange-
sichts der Freiräume und des engen 
Bezugs zum naturraum der lorze, wo 
auch verschiedene Sitzgelegenheiten 
zur Verfügung stehen, vielfältige mög-
lichkeiten.
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Unterrichtsräume

Kindergärten 4 à 120 m2

material- und Vorbereitungsraum 1 à 40 m2

lagerräume für Aussenspielgeräte

Klassenzimmer 28 à 80 m2

Gruppenräume 14 à 40 m2

Fachzimmer 1 6 à 80 m2

Arbeitsräume Schulische heilpädagogik 3 à 80 m2

instrumentalunterricht 2 à 20 m2

Theorieraum hauswirtschaft 1 à 60 m2

Küche inkl. Ökonomie 1 à 80 m2

Gemeinschaftsbildende Begegnungszonen

Wc-Anlagen

Handwerkliches gestalten

Werkräume 2 à 110 m2

maschinenraum 2 à 40 m2

Universalraum 2 à 80 m2

materialraum Werken 2 à 25 m2

lagerraum Werken 2 à 10 m2

Textiles Werken 2 à 80 m2

materialraum Textiles Werken 2 à 20 m2

1 1 Religion, 1 Forschendes lernen (natur, mensch, Gesellschaft), 1 deutsch als Zweitsprache, 
1 informatikzimmer mittelstufe, 1 musikerfahrung Unterstufe, 1 ergänzungszimmer

2.3 raumprogramm
das Raumprogramm basiert auf dem 
Standard der bisherigen Planung der 
Schulhäuser in der Gemeinde Baar. in 
den folgenden Tabellen ist das tatsäch-

lich realisierte Raumprogramm aufge-
führt. dieses entspricht wie oben aus-
geführt einem 4,5-Züger, da mit dem 
haus Ost erst ein Teil des zusätzlichen 
1-Zügers erstellt ist. 
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eingangsbereich

Schulleiter-Büro 2 à 20 m2

lehrpersonenaufenthalt 220 m2

Sitzungs- und Besprechungszimmer 1 à 40 m2

lehrpersonenvorbereitung 1 à 85 m2

Kopierraum 1 à 20 m2

Pc-Arbeitsplätze für ergänzungspensen 1 à 80 m2

lagerraum für compactus-Anlage 1 à 40 m2

Wc-Anlagen

information

Bibliothek / mediathek 1 à 180 m2

icT (informatik) 1 à 80 m2

Schulische Dienste

Wartezone / Warteraum 1 à 20 m2

logopädie 2 à 40 m2

Vorbereitung / Besprechung 1 à 20 m2

material- / Therapieraum 1 à 20 m2

Psychomotorik 2 2 à 80 m2

Vorbereitung / Besprechung 1 à 20 m2

Schulsozialarbeit SSA 1 à 40 m2

Küche logopädie 1 à 20 m2

Wc-Anlagen

2 Für alle Baarer Schulen
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aula

Aula 1 à 340 m2

Bühne 1 à 120 m2

Office 1 à 20 m2

lager 1 à 20 m2

Stuhllager 1 à 10 m2

Garderobe 1 à 10 m2

Foyer

Wc-Anlagen

turnen / bewegung

dreifachturnhalle 1 à 49 x 28 m

innengeräteräume
2 à 80 m2 

1 à 130 m2

Garderoben Schülerinnen und Schüler 6 à 20 m2

duschen 6 à 20 m2

Garderoben lehrpersonen 2 à 10 m2

Aussengeräteraum 1 à 50 m2

Wc-Anlagen

Spiegelsaal 1 à 180 m2

Geräteraum Spiegelsaal 1 à 30 m2
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Untergeschoss

Archive, lagerräume (10 m2 pro Klasse) 1 à 260 m2

Schulinventar / Schulmobiliar
1 à 160 m2

1 à 200 m2

lagerraum hauswart 1 à 40 m2

maschinenraum / Werkstatt hauswart 1 à 30 m2

Büro hauswart 1 à 15 m2

Papierlager 2 à 10 m2

lagerraum für Sommerlager 3 1 à 80 m2

lagerraum für Winterlager 3 1 à 80 m2

Sandsäcke / Salzlager 1 à 20 m2

haustechnik- und installationsräume

3 Für alle Baarer Schulen

Schulergänzende betreuung (Seb)

Aufenthaltsräume 3 à 80 m2

Office zu mittagstisch 1 à 70 m2

lagerraum zu Office 1 à 10 m2

mittagstischraum 3 à 120 m2

Rückzugsraum 3 à 20 m2

Rückzugsraum mittagstisch 1 à 10 m2

Büro / Besprechung 2 à 20 m2

Bewegungsraum 3 à 10 m2

materialraum innen 3 à 10 m2

materialraum aussen 1 à 30 m2

Garderoben 1 à 120 m2

Garderobe Betreuungspersonal 1 à 25 m2

Sanitärräume
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Pausenplatz / aussenräume

Aussengeräteräume für Pausenplatz 7 à 5 m2

Spielplatz 100 m2 pro Klasse 2’800 m2 

Allwetterplatz, als Teil der Spielfläche 540 m2

Gedeckter Aussenbereich 240 m2

Velo-Parkplätze Schülerinnen und Schüler 300 m2

Velo-Parkplätze lehrpersonen 30 m2

PKW-Parkplätze bestehend 97 PP

PKW-Parkplätze neu in Tiefgarage 38 PP

Kickboard-Parkplätze für Schülerinnen und Schüler

Stufenbezogene Aufenthalts- und Ballspielzonen

Sonstiges

Wohnung hauswart 1 à 5 ½ Zimmer
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2.4 energie und Nachhaltigkeit
die Anlage ist räumlich, strukturell, 
konstruktiv und technisch auf eine 
niedrige Umweltbelastung und eine 
lange lebensdauer optimiert. mit 
grosszügigen Räumen und viel licht 
werden die Kinder positiv geprägt. 
dank dem minergie-A-label mit ecO-
Zertifizierung ist der neubau ein Vor-
bildprojekt der energiestadt Baar. die 
grosse Photovoltaik-Anlage auf den 
Gebäudedächern deckt einen Grossteil 
des eigenenergiebedarfs ab und trägt 
positiv zur energiebilanz der Schule bei. 
erdberührte Bauteile aus Recycling-Be-
ton sowie der oberirdische einsatz von 
holz wirken nachhaltig, ressourcen-
schonend und halten den Anteil grauer 
energie gering. die konsequente 
Trennung tragender von nichttragen-
den Bauteilen ermöglicht eine flexible 
Raumaufteilung und erlaubt das einfa-
che ersetzen von Komponenten unter-
schiedlicher lebensdauer. die Rahmen-
verbreiterungen der Fassadenelemente 
und die eher geschlossenen Stirnseiten 
tragen zu einem ausgewogenen Ver-
hältnis zwischen verglasten und ge-
schlossenen Fassadenflächen bei. der 
aussenliegende Sonnenschutz und die 
Ost-West-Ausrichtung vermeiden eine 
sommerliche Überhitzung und sorgen 
für ausgewogene lichtverhältnisse im 
innenraum. 

die Kompaktheit verspricht ein effizien-
tes Verhältnis zwischen Geschoss- und 
hüllfläche sowie einen tiefen heiz-
energiebedarf. Zusammen mit der 
nachhaltigen Wärmeerzeugung mittels 
erdwärmepumpe wird der minergie-A-
ecO Standard eingehalten.

Alle Räume werden über eine Verbund-
lüftung belüftet und beheizt. heiz- / 
Kühlgeräte an der Fassade, gespeist 
durch die erdwärmepumpen, sorgen 
für ein angenehmes Klima in den je-
weiligen Räumen. die luftqualität, 
die Behaglichkeit, die Gleichzeitigkeit 
der Raumnutzung und die Anzahl der 
haustechnischen leitungen werden 
optimiert.

2.5 Verkehrskonzept und Parkierung
die Sonnackerstrasse bleibt in ihrer 
heutigen Funktion als Quartierstrasse 
erhalten. eine weitere Verkehrsberuhi-
gung (Tempo 30) steht zur diskussion. 
der Schulbus soll in einem Rundkurs 
von der neugasse kommend auf der 
nordseite der Waldmannhalle und ent-
lang der lorze sowie zwischen der 
Waldmannhalle und dem haus Ost 
über die Sonnackerstrasse wieder zur 
neugasse zirkulieren. Für Privatfahr-
zeuge wird die durchfahrt mittels ver-
senkbaren Pollern oder automatischen 
Schranken verunmöglicht. der Pausen-
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platz der neuen Schule Wiesental bleibt 
damit autofrei. die derzeit bestehen-
den 62 Parkplätze auf dem Schulhaus-
platz Wiesental werden entfernt und zu 
einem Teil durch eine neue Tiefgarage 
ersetzt.

die heutigen 34 Parkplätze (PP) ent-
lang der Sonnackerstrasse bleiben er-
halten. dasselbe gilt für die 63 PP in 
der bestehenden Tiefgarage unter der 
Waldmannhalle. der Bedarf an Park-
plätzen in Bezug auf die erweiterte 
und erneuerte Schule Wiesental sowie 
die nutzung des Restaurants und der 
Waldmannhalle mit ihren externen 
Anlässen wurden auf der Basis der 
VSS-normen überprüft und beurteilt. 

der Alltagsbedarf für den Schul- und 
Restaurantbetrieb liegt gemäss Be-
rechnung zwischen 63 und 103 PP. 
dieser Bedarf kann mit den bestehen-
den 97 PP (Sonnackerstrasse 34 PP, 
Tiefgarage Waldmannhalle 63 PP) ab-
gedeckt werden. die zwischen lorze 
und Autobahn liegenden Bedarfspark-
plätze nord / Ost mit 178 PP und Süd / 
West mit 109 PP bleiben unverändert 
bestehen. da ein Betrieb der beiden 
Bedarfs parkplätze zwischen lorze und 
Autobahn auch ohne Verkehrsdienst 
möglich ist, können sie ebenfalls ge-
nutzt werden, falls der Alltagsbedarf 
durch die Sonnackerstrasse und die 
Tiefgarage der Waldmannhalle nicht ab-
gedeckt werden kann.

Die aula bildet das Zentrum  
der neuen Schulanlage.
Visualisierung nightnurse images, Zürich
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Auf empfehlung der Baukommission 
beschloss der Gemeinderat, dass für 
eine bessere Abdeckung des normal-
betriebs für die Schule und die Wald-
mannhalle eine zusätzliche Tiefgarage 
in die Planung aufgenommen werden 
soll. Um den Aushub zu reduzieren, 
wurde die Tiefgarage eingeschossig 
mit 38 PP konzipiert. Sie wird über die 
bestehende einfahrtsrampe der Tief-
garage der Waldmannhalle erschlossen 
das neue Schulhaus ist von der Tief-
garage über zwei Ausgänge direkt er-
reichbar. 

die Waldmannhalle kann nicht direkt 
von der neuen Tiefgarage aus erschlos-
sen werden, da zwischen der Tiefga-
rage der Waldmannhalle und der neuen 

Tiefgarage die Technik- und lagerräume 
für die Waldmannhalle und das Res-
taurant liegen und die Garderoben und 
duschen der Waldmannhalle teilweise 
nicht unterkellert sind.

2.6 Kunst am bau
die bestehende Schulanlage Wie-
sental wird abgerissen. mit ihr wird 
auch ein Teil der Kunst am Bau ver-
schwinden. Am markantesten – und 
für viele Baarerinnen und Baarer eine 
Kindheitserinnerung – ist die gelbe 
Würfelpyramide auf dem Schulhaus-
platz. das Kunstwerk von Ueli Ber-
ger, das gleichzeitig als Klettergerät 
dient, wird vor den Abbrucharbeiten 
abtransportiert, restauriert und nach 
Abschluss des Bauprojekts wieder 

die gelbe Würfelpyramide wird  
restauriert und im neuen Wiesental  
wieder an prominenter Stelle platziert.
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an prominenter Stelle im Schulareal 
Wiesental platziert. die Kosten für 
den erhalt der Würfelpyramide sind im 
vorliegenden Baukredit enthalten. mit 
dem erhalt der identitätsstiftenden gel-
ben Pyramide wird die Geschichte der 
Schule Wiesental weitergeschrieben. 
das Wandbild von Andreas Walser im 
Schultrakt A sowie die Säulenplastik 
von Bruno Scheuermeier im Schul-
trakt B können hingegen nicht erhalten 
werden. der dieses Jahr verstorbene 
Andreas Walser hat sich vor seinem 
Tod mit dem Abbruch einverstanden 
erklärt. hinsichtlich des Werks von 
Bruno Scheuermeier besteht ein Aus-
tausch mit dessen nachlassverwalter 
Beat O. iten. 

eine besondere Bedeutung nehmen 
die Wandbilder des Baarer Künstlers 
elso Schiavo in der Zivilschutzanlage 
ein. Schiavos Bilder wurden in Abspra-
che mit dem Künstler vor dem Abbruch 
fotografisch dokumentiert und in dieser 
Form für die nachwelt erhalten. Zusätz-
lich fand vom 24. bis 26. September 
eine Ausstellung zur Würdigung des 
Werks des Künstlers im Schwestern-
haus statt. 

neben der gelben Würfelpyramide 
ist im neubau der Schule Wiesental 
weitere Kunst am Bau vorgesehen. 

die Planungen für die künstlerische 
Aufwertung der Gebäude werden in 
den weiteren Projektverlauf integ-
riert. im Baukredit ist ein Betrag von 
chF 200’000.– budgetiert.

2.7 baustellenbetrieb und  
 etappierung
die erschliessung der Baustelle wird 
auf der nordseite der Schule Wie-
sental über die neugasse zwischen 
der Waldmannhalle und der lorze 
erfolgen. der Zugang für die Schüle-
rinnen und Schüler zur Schulanlage 
wird sicherheitstechnisch komplett 
abgekoppelt. im Rahmen der zweiten 
Bauetappe wird eine provisorische 
Passerelle für den Zugang zur Brücke 
über die lorze hin zum Skatepark und 
zum Jugendpavillon cube erstellt. 
Aufgrund der etappierung des Baupro-
jekts ist eine klare Trennung zwischen 
Schul- und Baustellenbetrieb möglich. 
die Aufteilung in zwei etappen erlaubt 
es zudem, den laufenden Schulbetrieb 
während der gesamten Bauzeit ohne 
zusätzliche Schulraumprovisorien zu 
gewährleisten. Baulärmreduzierende 
massnahmen wie Trennschnitte oder 
gepresste Spundwände reduzieren die 
lärmimmissionen auf ein minimum. 
die baulichen massnahmen werden  
in Absprache mit der Schulleitung er-
folgen.
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erste etappe
in einer ersten etappe werden die 
Trakte d und e mit den beiden be-
stehenden Turnhallen Wiesental, den 
Garderoben, dem Sing- und dem Spie-
gelsaal, der mediathek / Bibliothek und 
der hauswortwohnung zurückgebaut. 
diese Rückbauarbeiten sind so geplant, 
dass die beiden Wiesental-Turnhallen 
und andere Fachräume bis im Sommer 
2022 genutzt werden können. Auf der 
frei gewordenen Fläche kann anschlies-
send das haus Ost erstellt werden. die 
bestehenden Schultrakte A, B und c 
bleiben während dieser Zeit in Betrieb.

der durch die Bauarbeiten stark ver-
kleinerte Pausenplatz wird durch eine 
provisorische erweiterung auf der Frei-
fläche im Südwesten ausgeglichen. die 
Schulkinder erhalten damit genügend 
Raum, um sich in den Pausen sowie 
vor und nach dem Unterricht zu be-
wegen.

Zweite etappe
Sobald das haus Ost (mittelstufe) mit 
der dreifachturnhalle fertiggestellt ist, 
wird der Schulbetrieb von den Trakten 
A, B und c ins neue haus Ost verscho-
ben. dies ermöglicht es, in der zweiten 
etappe die Trakte A, B und c zurückzu-
bauen und danach die neuen häuser 
West, nord und Süd zu erstellen. die 

Baustellenzufahrt, die Sicherheitsvor-
kehrungen und die lärmreduzierenden 
massnahmen bleiben dieselben wie in 
der ersten etappe. 

2.8 terminplan
der Rückbau der bestehenden Anlage 
und der neubau der Schule Wiesen-
tal wird wie oben beschrieben in zwei 
etappen durchgeführt. da die Schüler-
zahlen im Schulkreis nord gemäss den 
Prognosen weiter steigen werden, 
ist eine rasche Realisierung des Pro-
jekts notwendig. im Jahr 2027 muss 
die neue Schule Wiesental bezogen 
werden können, da zu diesem Zeit-
punkt die bestehenden Kapazitäten 
nicht mehr ausreichen. ein Baustart im 
Frühling 2022 ist angesichts der ver-
anschlagten Bauzeit zwingend erforder-
lich. das Baugesuch wird deshalb kurz 
nach einem positiven entscheid durch 
den Souverän voraussichtlich im de-
zember 2021 aufgelegt. 

Übersicht
Urnenabstimmung 28.11.2021
Baubeginn 1. etappe Frühling 2022
Bezug 1. etappe Sommer 2025
Baubeginn 2. etappe Sommer 2025
Bezug 2. etappe Sommer 2027
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der Pausenplatz bietet Platz für Spiele,  
die gelbe Pyramide schafft identität und  

erinnert an die alte Schule Wiesental.
Visualisierung nightnurse images, Zürich

2.9 Projektpläne
die Projektpläne liegen als Faltblatt die-
ser Vorlage bei. diese basieren auf dem 
detaillierten Bauprojekt. die Pläne kön-
nen auch auf der Website der Gemeinde 
sowie während der Schalteröffnungszei-
ten im Gemeindebüro an der Rathaus-
strasse 6 eingesehen werden.
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bKP bezeichnung betrag

0 Grundstück 500’000.00

1 Vorbereitungsarbeiten 14’900’000.00

2 Gebäude 71’300’000.00

3 Betriebseinrichtung 1’400’000.00

4 Umgebung 5’100’000.00

5 Baunebenkosten 2’600’000.00

6 Kunst am Bau 200’000.00

9 Ausstattung 5’000’000.00

Zwischentotal baukosten bKP 0–9 ± 10 % 
inkl. mwSt.

101’000’000.00

Genehmigter Planungskredit an der Gemein-
deversammlung vom 11. dezember 2014

–280’000.00

Genehmigter Planungskredit an der Gemein-
deversammlung vom 22. Juni 2017

–2’280’000.00

Genehmigter Projektierungskredit  
an der Gemeindeversammlung vom  
16. September 2020

–4’120’000.00

total baukredit bKP 0–9 ±10 % inkl. mwSt. 94’320’000.00

3. Kosten

3.1 baukredit
die Baukosten für den Rück- und den 
neubau der Schule Wiesental wurden 
auf Basis des Bauprojekts und des de-
taillierten Kostenvoranschlags berechnet. 
Sie belaufen sich auf chF 94’320’000.–. 
die Genauigkeit der Kostenschätzung 
bewegt sich im Rahmen der SiA-norm 
nr. 102 bei ± 10 %. Als Kostenbasis gilt 
der Baupreisindex für das Bauhaupt-
gewerbe vom Oktober 2020.

3.2 Finanzierung und Folgekosten
Ausgangspunkt einer Abschreibung 
nach betriebswirtschaftlichen Über-
legungen bildet die Bruttoinvestition 
über chF 101’000’000.– (± 10 %) für 
den neubau mit Rückbau der Schule 
Wiesental. die Planungskredite aus 
den Jahren 2014 und 2017 sowie 
der Projektierungskredit 2020 sind 
in den Bruttoinvestitionen enthalten. 
die Bruttoinvestitionen werden linear 
über 33 Jahre abgeschrieben. der Ab-
schreibungsaufwand pro Jahr beträgt 
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4. Stellungnahme der  
 Kommissionen

4.1 baukommission
der entwicklung des vorliegenden 
Projektes liegt ein langer Planungs-
prozess zugrunde. die Baukommis-
sion begleitet dieses Bauvorhaben 
bereits seit der machbarkeitsstudie 
eng und hat stets ihre Anregungen, 
ergänzungen und Korrekturen in die 
laufende Planung eingebracht. in 
diesem Zusammenhang wird auch 
der Wechsel von einer Zweifach- auf 
eine dreifachturnhalle begrüsst und 
gutgeheissen. durch die geplante 
etappierung kann auf Schulhauspro-
visorien verzichtet werden.

im Weiteren ist es der Baukom-
mission wichtig, dass der jederzeit 
sichere Zugang zur Schulanlage 
für die Schülerinnen und Schüler 
während der gesamten Bauzeit 
gewährleistet ist. dem vorliegen-
den Antrag des Gemeinderats zur 
Bewilligung eines Baukredits von 

somit chF 3’054’000.–. die kalkulato-
rischen Zinsen sind mit 1 % auf dem 
jeweiligen Buchwert zum Jahresende 
berechnet. Sie betragen im Jahr 2027 
chF 977’000.– und nehmen von Jahr 
zu Jahr ab, bis die investition vollstän-
dig abgeschrieben ist. die Kapitalkos-
ten belaufen sich im ersten Betriebs-
jahr (2027) auf chF 4’032’000.–.

Bei den Betriebskosten sind die löhne 
und Gehälter für den Unterhalt und 
den Betrieb im Umfang von rund 
chF 673’000.– pro Jahr berücksichtigt. 
ein grosser Teil davon ist bereits bei der 
bisherigen Schule Wiesental angefal-
len. der Zuschlag für Sozialleistungen 
ausgehend vom Bruttolohn beträgt 
20 % oder chF 135’000.–. der Sach- 
und übrige Betriebsaufwand ist mit 
1.3 % der nettoinvestition berechnet. 
das sind in etwa chF 1’310’000.– pro 
Jahr. die Betriebskosten belaufen sich 
somit während der gesamten Betriebs-
dauer auf rund chF 2’118’000.– pro 
Jahr.

in früheren Jahren wurden zweck-
gebundene mittel zur Finanzierung 
der erweiterung der Schule Wiesental 
gebildet. die Vorfinanzierungsreserve 
beträgt aktuell chF 38’000’000.–. Sie 
wird ab dem ersten Betriebsjahr (2027) 
erfolgswirksam linear über 33 Jahre 

aufgelöst. die jährliche entnahme aus 
der Vorfinanzierungsreserve zugunsten 
des Projektes wird als ausserordent-
licher ertrag verbucht und beträgt 
chF 1’151’000.–.
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chF 94.32 mio. ± 10 % stimmt die 
Baukommission einstimmig zu. die 
Baukommission wird das Projekt 
weiterhin eng begleiten. Sie wird 
durch die Abteilung Planung / Bau 
regelmässig über den Kostenstand 
informiert.

4.2 rechnungs- und geschäfts- 
 prüfungskommission
der Bau der neuen Schule Wiesen-
tal wird in zwei etappen ausgeführt. 
die erste etappe soll nach Plan im 
Sommer 2025 fertiggestellt sein, 
die zweite etappe im Sommer 2027. 
die RGPK begrüsst die entschei-
dung, bereits heute einen 4 ½-Züger 
und anstelle einer doppelturnhalle 
eine dreifachturnhalle zu bauen. Ur-
sprünglich war ein 4-Züger geplant. 
durch das grössere Bauvolumen 
über der dreifachturnhalle wird 
Raum geschaffen für einen weiteren 
halben Klassenzug. im Schuljahr 
2021/2022 gibt es im Schulhaus 
Wiesental 17 Schulklassen. mit 
dem vorliegenden Projekt werden 
28 Klassenzimmer und somit Re-
serven für ein Wachstum in diesem 
Ortsteil gebaut. das gleiche gilt bei 
der schulergänzenden Betreuung. 
es gibt weitere Reserven für einen 
zukünftigen Ausbau eines halben 

Klassenzugs zu einem kompletten 
5-Züger beim haus West.

die Kosten für den Bau wurden auf 
der Basis des Bauprojekts und des 
detaillierten Kostenvoranschlags 
berechnet. Sie belaufen sich auf 
chF 94’320’000.– und die Kosten-
genauigkeit liegt bei ± 10 %. die 
RGPK erachtet diesen Kostenvoran-
schlag als vergleichsweise hoch und 
erwartet vom Gemeinderat, dass 
er alles daran setzt, die Kosten von 
chF 94’320’000.– nicht zu über-
schreiten. 

nebst diesem Grossprojekt laufen 
parallel der Bau der neuen dreifach-
turnhalle Sternmatt sowie die Schul-
bauten im Zentrum. Bei diesen drei 
Projekten besteht ein erhebliches 
Risiko bei den finanziellen und perso-
nellen Ressourcen. der Gemeinderat 
hat eine externe Firma mit dem Qua-
litätsmanagement beauftragt, wel-
che die Abteilung Planung / Bau in 
diesem Bereich unterstützt. dadurch 
soll die planmässige Abwicklung der 
Projekte gewährleistet werden.

die Rechnungs- und Geschäftsprü-
fungskommission stimmt dem Bau-
kredit einstimmig zu. 
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abstimmungsfrage
Wollen Sie dem Baukredit in der 
höhe von chF 94’320’000.– (± 10 %) 
für den neubau mit Rückbau der 
Schule Wiesental zustimmen?

5. Fazit und antrag des  
 gemeinderates
die Schulraumplanung für den Schul-
kreis Baar nord (Wiesental) weist 
einen deutlichen Bedarf an weiteren 
Schulräumen aus. das Gemeindliche 
Sportanlagenkonzept hat einen Bedarf 
von drei zusätzlichen dreifachturn-
hallen zur bereits bestehenden Wald-
mannhalle erkannt. mit dem Rückbau 
der bestehenden Schule Wiesental 
und dem anschliessenden neubau 
kann der Schulraumbedarf mittelfristig 
gestillt werden. die Schule wird von 
einem 2 ½- auf einen 4 ½-Züger ausge-
baut. Zudem bestehen Reserven, um 
die Schule zu erweitern. Teil des Pro-
jekts ist auch eine dreifachturnhalle. 
Zusammen mit der bereits bewilligten 
dreifachturnhalle Sternmatt 2 werden 
bis 2025 drei der vier geforderten drei-
fachhallen in Betrieb sein. mit dem 
Projekt Wiesental kann auch die unbe-

friedigende Situation der Schulergän-
zenden Betreuung behoben werden. 
derzeit finden der mittagstisch und die 
anderen Betreuungsangebote in Schul-
zimmern statt. Von den vier Gebäuden 
der neuen Schule Wiesental ist eines 
für die Schulergänzende Betreuung 
vorgesehen. ein weiteres Gebäude 
bietet Platz für die Bibliothek und die 
Aula.

mit der neuen Schule Wiesental erhält 
der Schulkreis Baar nord eine zeitge-
mässe und zukunftsorientierte Schul-
anlage, die dank der Freiräume, der 
Spielplätze und Spielfelder sowie dem 
aufgewerteten naturraum entlang der 
lorze auch den Anwohnerinnen und 
Anwohnern einen mehrwert bietet. 
der Gemeinderat empfiehlt der Stimm-
bevölkerung, dem Baukredit für den 
neubau mit Rückbau der Schule Wie-
sental zuzustimmen.
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Bild Andreas Busslinger
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Das Wichtigste in Kürze
mit dem neubau der Schulanlage 
Wiesental (siehe Teil A dieser Ab-
stimmungsvorlage auf den Sei-
ten 8 bis 41) fallen in der ersten 
Rückbau-etappe im Sommer 2022 
die beiden bestehenden einfach-
turnhallen weg. die bereits be-
stehende Knappheit an Sporthallen 
wird dadurch weiter akzentuiert. 
eine detaillierte Analyse hat er-
geben, dass rund 40 Trainings-
stunden von Sportvereinen an 
den Abenden unter der Woche 
nicht mehr durchgeführt werden 
können. diese Trainings müssten 
entsprechend auf Samstage ver-
legt werden. im Weiteren müssten 
diverse meisterschaftsspiele in ex-
terne (aussergemeindliche) Sport-
hallen ausgelagert werden. events 
(wie Konzerte, Generalversamm-
lungen, die KmU-Ausstellung etc.) 
könnten nicht mehr stattfinden. All 
diese Umstände führen zu ertrags-
ausfällen aus Vermietungen und 
mehraufwendungen für zusätzliche 
Reinigungen sowie für Anmietun-
gen von externen Sporthallen. die 
Vereine werden mit zusätzlichem 
Organisationsaufwand belastet. 
der Gemeinderat hat deshalb 

die erstellung eines Sporthallen-
Provisoriums geprüft und schlägt 
nun ein Provisorium in Form einer 
Traglufthalle auf dem Bedarfspark-
platz der Waldmannhalle westlich 
des Jugendpavillons cube vor. die 
Kosten für diese Übergangslösung 
betragen chF 955’000.– (± 20 %). 
Angesichts der oben geschilderten 
zu erwartenden ertragsausfälle 
und mehraufwendungen ohne 
Provisorium reduziert sich dieser 
Betrag deutlich. der Gemeinderat 
beantragt deshalb die Zustimmung 
zum Kredit von chF 955’000.– für 
die Anschaffung und erstellung 
eines Sporthallen-Provisoriums. 
mit einem «Ja» an der Urnen-
abstimmung vom 28. november 
2021 kann die Traglufthalle mit ge-
nügend Vorlaufzeit geplant, erstellt 
und rechtzeitig vor dem Abbruch 
der beiden Wiesental-Turnhallen 
als Übergangslösung in Betrieb 
genommen werden. das Proviso-
rium wird nur realisiert, wenn die 
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger am 28. november 2021 
den Baukredit für den neubau mit 
Rückbau der Schule Wiesental an-
nehmen (siehe Teil A).

Urne 28. November 2021.indd   44 04.10.21   10:30



45

1. ausgangslage
die Schule Wiesental soll rückgebaut 
und durch einen neubau ersetzt wer-
den (siehe Teil A dieser Abstimmungs-
vorlage, Seiten 8 bis 41). Teil des 
Projekts ist der Rückbau der beiden 
bestehenden einfachturnhallen Wie-
sental 1 und 2 ab Sommer 2022. Zwar 
wird in der Schule Wiesental als ersatz 
eine dreifachturnhalle realisiert. diese 
kann gemäss aktueller Planung im 
Sommer 2025 eröffnet werden. ent-
lastung verspricht die dreifachturnhalle 
Sternmatt 2, die gemäss Planung im 
Sommer 2023 bezogen werden kann.

Für den Wegfall der beiden von der 
Schule und den Vereinen tagsüber 
und abends sehr gut bis komplett be-
legten Sporthallen im Wiesental muss 
während der ersten Bauetappe (und 
insbesondere vor der eröffnung der 
dreifachturnhalle Sternmatt 2) eine 
zweckmässige Übergangslösung ge-
funden werden. Aufgrund der bereits 
existierenden Knappheit an Sporthallen 
im ganzen Gemeindegebiet bestehen 
unter der Woche kaum Ausweichmög-
lichkeiten. Auch in der benachbarten 
Waldmannhalle gibt es abends aktuell 
keine freien Kapazitäten. 

Vom Wegfall der beiden Wiesental-
hallen sind nebst der Schule und den 

Vereinen weitere externe nutzer wie 
Privatschulen, Kindertagesstätten, Kin-
derkrippen und das eltern-Kinderturnen 
betroffen.

die diskussionen an der Gemeindever-
sammlung vom 16. September 2020, 
als den Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern der Projektierungskredit für 
die Schule Wiesental vorgelegt worden 
ist, haben gezeigt, dass die Sportver-
eine bereits jetzt – vor dem Wegfall der 
beiden Wiesental-Turnhallen – nicht 
über genügend hallenflächen verfügen. 
dieser mangel wird mit dem Abbruch 
der beiden Wiesental-hallen noch ver-
stärkt. Auch die Baukommission hat an-
lässlich der Sitzung vom 23. november 
2020 gefordert, dass lösungsvarianten 
aufgezeigt werden, wie der hallen-
knappheit während der Umsetzung der 
Bauprojekte begegnet werden kann. 

Wie oben beschrieben betrifft dies 
vor allem die Phase zwischen Som-
mer 2022 (Rückbau der beiden 
einfachturnhallen Wiesental) und 
Sommer 2023 (eröffnung der dreifach-
sporthalle Sternmatt 2), aber auch die 
Phase danach bis im Sommer 2025, 
wenn die dreifachsporthalle Wiesental, 
die am Standort der heutigen einfach-
turnhallen erstellt wird, eröffnet wer-
den kann. mit der inbetriebnahme der 
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dreifachsporthalle Sternmatt 2 werden 
Kapazitäten frei und es sind Verschie-
bungen von Sportlektionen der Schulen 
sowie von Trainings der Vereine inner-
halb der gemeindlichen Sporthallen 
möglich.

2. geprüfte alternativen für  
 die Übergangszeit
im Auftrag des Gemeinderates prüften 
die Abteilungen liegenschaften / Sport 
und Schulen / Bildung alternative Be-
legungsmöglichkeiten für die in den 
Wiesental-hallen wegfallenden Sport-
lektionen der Schule und der Vereine 
und erörterten verschiedene Szenarien.

die Prüfung hat ergeben, dass die 
schulischen Sportlektionen in der 
Waldmannhalle untergebracht werden 
können, wenn die drei durch Wände 
abtrennbaren einzelhallen konsequent 
an allen Wochentagen genutzt werden 
können. dies hat jedoch zur Folge, dass 
die wöchentliche Reinigung der Wald-
mannhalle nicht mehr werktags stattfin-
den kann, sondern an den Wochenen-
den durchgeführt werden muss – was 
wiederum zur Folge hat, dass Wochen-
end-Veranstaltungen (Trainings, Wett-
kämpfe, andere Anlässe) teilweise nicht 
durchgeführt werden können. Bei die-
ser ersten Variante könnten lediglich 
die Bedürfnisse der Schulen Baar, nicht 

aber jene der Vereine abgedeckt wer-
den, da es keine Ausweichmöglichkei-
ten auf andere hallen gibt. die Vereine 
müssten während eines Jahres auf 
Vieles verzichten oder sich anderweitig 
behelfen. diese Variante kann deshalb 
aus Sicht des Gemeinderats nicht in Be-
tracht gezogen werden.

eine zweite Variante sieht vor, dass 
die wegen des Rückbaus der Wiesen-
tal-hallen wegfallenden Abend-Trai-
nings der Vereine auf Samstagvor-
mittage in die Waldmannhalle verlegt 
werden. Bei dieser Variante könnten 
meisterschaftsspiele und Turniere 
nicht mehr in der Waldmannhalle statt-
finden und müssten in auswärtige 
Sporthallen, welche speziell angemie-
tet werden müssten, verlegt werden. 
dabei ist nicht garantiert, dass diese 
auswärtigen Sporthallen auch tatsäch-
lich verfügbar wären. die Sporthallen 
umliegender Gemeinden sind eben-
falls bereits gut ausgelastet. nicht-
sportliche events und Anlässe könnten 
nicht mehr in der Waldmannhalle statt-
finden.

in der dritten Variante würden die 
Abend-Trainings der Vereine auf den 
Samstagvormittag in andere gemeind-
liche einfachsporthallen verlegt. da in 
diesen einfachsporthallen teilweise 
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bereits schon meisterschaftsspiele und 
Turniere an Samstagen stattfinden, 
müssten diese dann wiederum verlegt 
bzw. in Sporthallen von umliegenden 
Gemeinden durchgeführt werden. 
Auch diese Variante würde mehrkosten 
generieren. Gleichzeitig ist sie wie Va-
riante zwei mit dem Risiko verbunden, 
dass auswärtige hallen gar nicht zur 
Verfügung stehen. im Weiteren müss-
ten bei dieser Variante mehrere Sport-
hallen an verschiedenen Standorten 
gleichzeitig an Wochenenden gereinigt 
werden.

die Abklärungen zeigten auf, dass in 
den Varianten zwei und drei durch eine 
maximale Auslastung der Waldmann-

halle (sowie der weiteren Sporthallen 
in der Gemeinde) und die Ausdehnung 
auf Wochenendtage der Sportbetrieb 
der Vereine sichergestellt werden kann. 
Allerdings handelt es sich dabei um 
theoretische Überlegungen, die der 
Praxis kaum standhalten. die Vereine 
wären gezwungen, ihre internen Ab-
läufe anzupassen, die logistische Ver-
schiebung von Trainings zu planen und 
organisatorisch flexibel zu reagieren. 
Gerade bei jüngeren Vereinsmitgliedern 
ist eine Standortverlegung nicht oder 
nur mit grossem Aufwand möglich. 
Zudem würden mit der einführung von 
Samstagtrainings die familiären Aktivi-
täten an Wochenenden stark beein-
trächtigt.

das Sporthallen-Provisorium wird auf dem Bedarfsparkplatz beim «cube» platziert.
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der Gemeinderat ist zum Schluss ge-
kommen, dass keine der drei geprüften 
Varianten zu einem befriedigenden 
ergebnis führt. er hat deshalb eine Kos-
tenerhebung für die Realisierung eines 
einfachen Sporthallen-Provisoriums in 
Auftrag gegeben. die zuständigen Ab-
teilungen liegenschaften / Sport und 
Planung / Bau haben in der Folge die 
nötigen Abklärungen getroffen und 
dem Gemeinderat eine lösung vorge-
schlagen. der Gemeinderat hat an sei-
ner Sitzung vom 6. Juli 2021 entschie-
den, ein Sporthallen-Provisorium im 
Wiesental für die Übergangszeit (vor-
aussichtlich Sommer 2022 bis Sommer 
2023 mit der Option, das Provisorium 
länger zu nutzen) zu beantragen. da 

das Sporthallen-Provisorium in direk-
tem Zusammenhang mit dem neubau 
der Schule Wiesental steht, werden 
beide Geschäfte an einer Urnenabstim-
mung unterbreitet.

3. Kosten und Nutzen eines  
 Sporthallen-Provisoriums
Angesichts der oben geschilderten 
Variantenprüfung erachtet der Gemein-
derat die erstellung eines Sporthallen-
Provisoriums als sinnvolle und prag-
matische lösung. den Anschaffungs-, 
erstellungs- und Betriebskosten eines 
Provisoriums müssen die ertragsaus-
fälle und mehraufwände der oben ge-
schilderten Varianten gegenübergestellt 
werden:

Variante 2: Samstagtrainings in der Waldmannhalle, Verlegung der meister-
schaftsspiele und Turniere in externe hallen

ertragsausfall Vermietung chF 128’500.00

mehraufwand Reinigung chF 10’000.00 

Zumiete für meisterschaftsspiele (extern) chF 190’800.00

total CHF 329’300.00

Variante 3: Samstagtrainings in einzelhallen, meisterschaftsspiele und Turniere 
in der Waldmannhalle

ertragsausfall Vermietung chF 128’500.00

mehraufwand Reinigung chF 86’500.00 

Zumiete für meisterschaftsspiele (extern) chF 10’000.00

total CHF 225’000.00
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die Kostenzusammenstellung zeigt, 
dass auch bei einem Verzicht auf ein 
Sporthallen-Provisorium mit mehr-
kosten zu rechnen ist. die Aufwände, 
die für die Vereine und andere externe 
Veranstalter entstehen, sind nicht ein-
berechnet. der Gemeinderat ist des-
halb der Ansicht, dass die Anschaffung 
und erstellung eines Sporthallen-Pro-
visoriums der richtige Weg ist, um der 
hallen-Knappheit zu begegnen und die 
Vereine zu entlasten. ein Provisorium 
sorgt für grösstmögliche Flexibilität und 
schafft Synergien. 

hinzukommt, dass bei einer möglichen 
Bauverzögerung des neubaus dreifach-
sporthalle Sternmatt 2 bzw. der Schul-
anlage Wiesental, insbesondere des 
Ost-Traktes (neue dreifachsporthalle), 
ein Provisorium für eine beliebige Zeit 
weiter betrieben werden kann. eine 
provisorische halle kann auch in der 
Übergangszeit, bis die neue dreifach-
sporthalle Wiesental in Betrieb ist, be-
stehen bleiben. dadurch würden die 
organisatorischen Umverteilungen der 
Sportlektionen der Schulen Baar hin-
fällig. dies bringt insbesondere für die 
Kindergarten- und Primarschulklassen 
eine erleichterung, da sie oftmals nicht 
in der lage sind, weitere Wege in eine 
andere Turnhalle in der Gemeinde auf 
sich zu nehmen. 

ein weiterer Vorteil entsteht auch für 
die durchführung von Grossanlässen. 
Für diese wurden oft neben der Wald-
mannhalle auch die beiden Wiesen-
tal-Turnhallen genutzt. Bis die neue 
dreifachsporthalle Wiesental in Betrieb 
ist, kann deshalb neben der Waldmann-
halle das Provisorium genutzt werden. 
dies gilt sowohl für Sportanlässe als 
auch für Veranstaltungen wie die KmU-
Ausstellung.

Abschliessend und grundsätzlich kann 
festgehalten werden, dass gegenwär-
tig jede Trainingsfläche unterstützend 
wirkt und auch als Pufferfläche für War-
tungsarbeiten anderer hallen genutzt 
werden kann.

4. Standort, Organisation und 
 raumprogramm 

4.1 Standort 
das Sporthallen-Provisorium soll auf 
dem Bedarfsparkplatz neben der Wald-
mannhalle, zwischen Autobahn und 
lorze, zu stehen kommen. das Provi-
sorium wird von der Waldmannhalle 
respektive von der öffentlichen Wc-
Anlage beim Jugendpavillon cube mit 
Strom und Wasser versorgt. ergänzt 
wird die halle mit drei Garderoben-con-
tainern. durch die Platzierung auf dem 
landstück zwischen laufbahn, Auto-
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bahn und dem Jugendpavillon cube 
bleibt der vordere Bedarfsparkplatz an 
der neugasse frei und kann für Anlässe 
genutzt werden.

4.2 raumprogramm und  
 anforderungen

traglufthalle
das Sporthallen-Provisorium wird nicht 
wettkampftauglich erstellt und einfach 
ausgestattet. die wetterbeständige 

Traglufthalle umfasst eine Grundfläche 
von 24 x 44 m. damit bietet die Trag-
lufthalle Platz für zwei Unihockey-Klein-
felder (je 13 x 22 m) oder für ein Uniho-
ckey- / handball-Grossfeld (20 x 40 m). 
die Raumhöhe im Aussenbereich 
beträgt mindestens 3 m, in der mitte 
zwischen 6 und 9 m. die Wände haben 
keine tragende Funktion. das bedeutet, 
dass keine Basketballkörbe, Spros-
senwände, Reck- und Kletterstangen, 
Ringe oder ähnliche Geräte installiert 

Waldmannhalle

Wiesental

tra
glu

fth
all

e

garderoben-
Container

Cube

der nicht massstabsgetreue 
Plan zeigt den Standort des 
Sporthallen-Provisoriums und 
der Garderoben-container.
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werden können. die halle kann nicht 
unterteilt werden. das Sporthallen-Pro-
visorium wird mit Ventilatoren belüftet. 
die heizung erfolgt über eine Gas- oder 
Pelletheizung. die Soll-Temperatur bei 
– 15°c beträgt + 15°c. Auf eine Kühlung 
im Sommer wird verzichtet. der Boden 
wird mit massivholzplatten erstellt, die 
mit einem gängigen Sporthallenboden 
versehen werden. die Beleuchtung er-
folgt über deckenscheinwerfer. im ein-
gangsbereich der Traglufthalle wird ein 
elektroprovisorium platziert. Weitere 
Steckdosen sind nicht vorgesehen. Auf 
eine Audio-Anlage wird verzichtet.

das grosse, mobile Sportmaterial 
wird von den Wiesental-hallen über-
nommen und direkt in der halle bereit-
gestellt. neu angeschafft werden Uni-
hockey-Banden und handballtore. dank 
einfacher Rampen ist die Traglufthalle 
rollstuhlgängig.

garderoben
Als Garderoben dienen drei container. 
Auf duschmöglichkeiten wird verzich-
tet. es können die nahegelegenen du-
schen der Waldmannhalle mitbenutzt 
werden. die container werden im 
Winter beheizt (Soll-Raumtemperatur 
von + 15 °c bei – 15 °c). eine Kühlung 
ist nicht vorgesehen. 

Zwei container dienen als damen- resp. 
herren-Garderobe. Sie sind ausgestattet 
mit zwei Wc-Kabinen, handwasch-
becken, einer einfachen Beleuchtung 
sowie den Garderobenbänken aus den 
Wiesental-Turnhallen. der dritte contai-
ner dient als Garderobe für lehrperso-
nen sowie Trainerinnen und Trainer. er 
ist ausgestattet mit einer Wc-Kabine, 
einem handwaschbecken sowie einer 
einfachen Beleuchtung. Tische, Stühle 
und Sanitätsmaterial werden von den 
Wiesental-Turnhallen übernommen.

traglufthalle (Sporthalle)
hallenfläche (22 x 44 m) 1’056 m2

eingangsbereich 4 m2

1’060 m2

garderoben / WC
1 x container damen 18 m2

1 x container herren 18 m2

1 x container lehrpersonen / Trainer 18 m2

54 m2
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5. terminplan
der Rückbau der bestehenden Schule 
und der neubau der Schulanlage 
Wiesental wird wie in Teil A dieser Ab-
stimmungsvorlage beschrieben in zwei 
etappen durchgeführt und startet im 
Sommer 2022. Auf diesen Zeitpunkt 
hin muss das Sporthallen-Provisorium 
erstellt werden.

Urnenabstimmung 28.11.2021
Baubeginn märz 2022
inbetriebnahme Juni 2022

6. Kosten

6.1 baukredit
die Baukosten für die erstellung eines 
Sporthallen-Provisoriums auf Basis des 
Raumprogramms mit den formulier-
ten Anforderungen belaufen sich auf 
chF 955’000.–. die Kostengenauig-
keit beruht auf der unten ersichtlichen 
Grobkostenschätzung und bewegt sich 
im Rahmen der SiA-norm nr. 102 bei 
± 20 %. Als Kostenbasis gilt der Bau-
preisindex für das Bauhauptgewerbe 
vom April 2021.

Beim vorliegenden Baukredit handelt 
es sich um einen maximalbetrag. die 
Gemeinde strebt einen miet-Kaufver-
trag für die Traglufthalle an, da die Be-
triebsdauer des Provisoriums noch nicht 
genau beziffert werden kann. Aufgrund 
der Offerten geht hervor, dass nach gut 

bKP bezeichnung betrag

1 Vorbereitungsarbeiten 40’0000.00

2 Gebäude 763’000.00

4 Umgebung 40’000.00

5 Baunebenkosten 40’000.00

6 Reserve 50’000.00

9 Turngeräte / Kleinmaterial 22’000.00

total baukredit bKP 0–9 ± 10 % inkl. mwSt. 955’000.00
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rund einem bis zwei Jahren Betriebs-
zeit ein Kauf günstiger kommt als eine 
miete. der Vertrag soll deshalb vorse-
hen, dass die zunächst gemietete halle 
in den Besitz der Gemeinde übergeht, 
sobald die mietkosten den Kaufpreis 
(den vom Souverän genehmigten Bau-
kredit) übersteigen.

6.2 Finanzierung und Folgekosten
die Ausführungen zur Finanzierung 
und den Folgekosten sind nur im Fall 
eines Kaufs der Traglufthalle relevant. 
Ausgangspunkt einer Abschreibung 
nach betriebswirtschaftlichen Über-
legungen bildet die Bruttoinvestition 
über chF 955’000.– (± 20 %) für das 
Sporthallen-Provisorium Wiesental. die 
Rückbaukosten sind in diesem Betrag 
nicht enthalten. die Bruttoinvestitionen 
werden linear über 33 Jahre abge-
schrieben. der Abschreibungsaufwand 
pro Jahr beträgt somit chF 29’000.– 
die kalkulatorischen Zinsen sind mit 
1 % auf dem jeweiligen Buchwert zum 
Jahresende berechnet. Sie betragen im 
Jahr 2022 chF 8’000.– und nehmen 
von Jahr zu Jahr ab, bis die investition 
vollständig abgeschrieben ist. die Ka-
pitalkosten belaufen sich im ersten Be-
triebsjahr (2022) auf chF 37’000.–.

das Sporthallen-Provisorium wird 
mindestens bis zum Bezug der ersten 

etappe des neubaus der Schule Wie-
sental benötigt. Zum Zeitpunkt des 
Bezugs der neuen dreifachsporthalle 
Wiesental im Sommer 2025 wird das 
Provisorium voraussichtlich zurückge-
baut und allenfalls verkauft. der Rest-
buchwert zum Zeitpunkt des Rückbaus 
und Verkaufes im Jahr 2025 wird rund 
chF 781’000.– betragen. ein allfälliger 
Verkaufserlös des Sporthallen-Proviso-
riums wird dazu verwendet, den Buch-
wert zusätzlich abzuschreiben. der 
dann verbleibende Restbuchwert wird 
als Folge dauernder Wertminderung 
ausserplanmässig auf null abgeschrie-
ben.

es fallen keine zusätzlichen löhne und 
Gehälter für den Unterhalt und den Be-
trieb an. die Kosten werden mit dem 
Wegfall der Wiesental-hallen kompen-
siert. 

der Sach- und übrige Betriebsauf-
wand ist mit 1.3 % der nettoinves-
tition berechnet. das sind in etwa 
chF 12’000.– pro Jahr.
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7. Stellungnahme der  
 Kommissionen

7.1 baukommission
die Baukommission sieht die not-
wendigkeit für die Übergangszeit ein 
Turnhallenprovisorium zu erstellen, 
auch im hinblick auf die Vorteile 
für die örtlichen Vereine. Von der 
Baukommission wird empfohlen, 
für das vorliegende Projekt einen 
miet-Kaufvertrag zu prüfen. dem vor-
liegenden Antrag des Gemeinderats 
zur Bewilligung eines Baukredits von 
chF 955’000.00 (± 20 %) stimmt 
die Baukommission grossmehrheit-
lich zu. die Baukommission wird 
durch die Abteilung Planung / Bau 
regelmässig über den Kostenstand 
informiert.

7.2 rechnungs- und geschäfts- 
 prüfungskommission
die RGPK anerkennt die Proble-
matik der fehlenden Turnhallen für 
die Schule und Vereine, wenn im 
Sommer 2022 die bestehenden 
zwei Turnhallen im Wiesental rück-
gebaut werden sollen. die neue 
dreifachturnhalle Sternmatt wird 
erst im Sommer 2023 fertiggestellt 
sein. darum wäre es für die RGPK 
naheliegend gewesen, den Start des 

Bauvorhabens im Wiesental um ein 
Jahr nach hinten zu verschieben. Ge-
mäss Abklärungen mit der Abteilung 
Planung / Bau wird diese Option 
nicht empfohlen, da der Baustart im 
Wiesental im Sommer 2022 erfolgen 
muss, um den gesetzten endtermin 
vom Jahr 2027 einhalten zu können. 
es würde weiter auch zu erheblichen 
mehrkosten führen, wenn der Bau-
start um ein Jahr verschoben wer-
den müsste. 

das Provisorium könnte gemäss 
Vorlage bis zum Bezug der ersten 
etappe des neubaus der Schule 
Wiesental im Jahr 2025 genutzt 
werden. damit würde das Proviso-
rium für drei Jahre benötigt, und 
die Primarschüler müssten nicht 
auf die im Jahr 2023 fertigerstellte 
dreifachturnhalle im Zentrum um-
verteilt werden. die RGPK erwartet, 
dass diese Traglufthalle spätestens 
nach Beendung der etappe 1 im 
Jahr 2025 rückgebaut wird. Für die 
RGPK ist die angestrebte lösung 
mit einer Traglufthalle zum Kaufpreis 
chF 955’000.– eine teure lösung, 
aber es würden jährliche Kosten 
bzw. mindereinnahmen anfallen, 
wenn kein Provisorium gebaut wird. 
Je nach nutzungsdauer kann die 
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Traglufthalle gemietet, gekauft oder 
mit einem miet-/Kaufvertrag finan-
ziert werden. es ist genau zu prüfen, 
welche Variante vorteilhaft ist.

die Rechnungs- und Geschäftsprü-
fungskommission stimmt dem Bau-
kredit einstimmig zu. 

7.3 turn und Sportkommission
die Turn- und Sportkommission be-
grüsst den entscheid des Gemeinde-
rats und trägt ihn aus den folgenden 
Überlegungen vollumfänglich mit:

–  das Sporthallen-Provisorium deckt 
die Bedürfnisse der Sportvereine 
während der Bauphase und ge-
währt der Terminierung der Bau-

vorhaben die notwendige Flexibili-
tät.

–  die alternativen möglichkeiten in 
den umliegenden Gemeinden sind 
stark eingeschränkt.

–  die einschränkungen im Trainings- 
und Wettkampfbetrieb der Sport-
vereine durch die anstehenden 
Bauvorhaben können überbrückt 
werden.

die Turn- und Sportkommission ist 
überzeugt, dass das vorgeschlagene 
Provisorium die optimale Über-
gangslösung während der Bauphase 
darstellt und empfiehlt, dem Kredit 
für das Sporthallen-Provisorium zuzu-
stimmen.
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8. Fazit und antrag des  
 gemeinderates
der Gemeinderat erachtet die Kosten 
von chF 955’000.– für die Realisierung 
eines Sporthallen-Provisoriums als ver-
hältnismässig. Auch bei einem Verzicht 
auf ein Provisorium fallen wegen exter-
ner hallenmieten, mehraufwände für 
die Reinigungen an Wochenenden und 
mietertragsausfällen mehrkosten von 
chF 225’000.– bis 330’000.– an. in die-
sen mehrkosten sind die mehraufwände 
der Vereine nicht miteinberechnet. 

Angesichts der bereits bestehenden 
und sich verschärfenden hallenknapp-
heit möchte der Gemeinderat den 
Vereinen während der Bauphase der 
neuen dreifachsporthallen Sternmatt 2 

und Wiesental entgegenkommen und 
ihren logistischen und organisatori-
schen mehraufwand minimieren. in 
Abwägung der Kosten und des nut-
zens, der sich ergebenden Synergien 
sowie der Flexibilität, die ein Sporthal-
len-Provisorium mit sich bringt, emp-
fiehlt der Gemeinderat die Anschaffung 
und erstellung einer Traglufthalle auf 
dem Bedarfsparkplatz Waldmannhalle. 
der Gemeinderat beantragt deshalb 
einen Baukredit in der höhe von 
chF 955’000.–. mit einem «Ja» an der 
Urne vom 28. november 2021 kann 
das Provisorium mit genügend Vorlauf-
zeit geplant, erstellt und zeitgerecht vor 
dem Rückbau der Wiesental-Turnhallen 
als Übergangslösung in Betrieb genom-
men werden.

der Bedarfsparkplatz eignet sich ideal für das Sporthallen-Provisorium
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abstimmungsfrage
Wollen Sie dem Kredit in der höhe 
von chF 955’000.– (± 20 %) für die 
Anschaffung und erstellung eines 
Sporthallen-Provisoriums auf dem 
Bedarfsparkplatz Waldmannhalle  
zustimmen?

9. abhängigkeit der abstimmungs- 
 ergebnisse
die beiden Urnenabstimmungsvorlagen 
zum Baukredit neubau mit Rückbau der 
Schule Wiesental (Teil A dieser Vorlage) 
und zum Kredit für ein Sporthallen-Pro-
visorium (Teil B) stehen in untrennbarer 
Abhängigkeit zueinander. ein Sporthal-
len-Provisorium wird nur im Zusammen-
hang mit der Genehmigung des Bau-
kredits für den neubau der Schulanlage 
Wiesental erstellt. Sollte dem Baukredit 
für den neubau mit Rückbau der Schule 
Wiesental am Sonntag, 28. november 
2021, nicht zugestimmt werden, ist das 
Abstimmungsergebnis zum Baukredit 
des Sporthallen-Provisoriums hinfällig. 
der Bau der Traglufthalle wird nur reali-
siert, wenn auch die Schule Wiesental 
neu gebaut wird.
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Bild Andreas Busslinger
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2. Gründung einer gemeinnützigen Aktiengesellschaft für den 
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Das Wichtigste in Kürze
die Altersheime Baar (seit 1. Ja-
nuar 2021: «ViViVA Baar») führen 
seit Jahren die häuser Bahnmatt 
und martinspark. Träger der Alters-
heime Baar ist der Verein Frohes 
Alter (VFA). im Jahr 2022 sollen die 
Altersheime Baar in eine neue Trä-
gerschafts- und Rechtsform über-
führt werden, welche die Anforde-
rungen an eine moderne Führung 
und Auftragserfüllung optimaler 
gewährleisten kann. Spätestens 
ab 1. Januar 2023 trägt diese neue 
Trägerschaft die alleinige Verant-
wortung für die Altersheime Baar. 
eine evaluation hat ergeben, dass 
eine gemeinnützige Aktiengesell-
schaft die beste Rechtsform ist.
die gemeinnützige Aktiengesell-
schaft wird nach ihrer Gründung 
den gesamten Betrieb der Alters-
heime Baar übernehmen. die 
liegenschaften martinspark und 
Bahnmatt werden wie bisher von 
der einwohnergemeinde Baar 
vermietet. mieter ist neu die ge-
meinnützige Aktiengesellschaft 
und nicht mehr der VFA. An der 
gemeinnützigen Aktiengesellschaft 
wird der VFA mit 10 % und die 
einwohnergemeinde mit 90 % be-

teiligt sein. die mitglieder des VFA 
haben der Gründung der gemein-
nützigen Aktiengesellschaft mit 
einem Ja-Stimmen-Anteil von 97 % 
zugestimmt. die Fachkommission 
für Altersfragen, die Rechnungs- 
und Geschäftsprüfungskommis-
sion sowie die Finanzkommission 
haben die Vorlage einstimmig gut-
geheissen. 

Weitere infor-
mationen zur 
Gründung der 
gemeinnützigen 
Aktiengesell-
schaft sowie 

alle Verträge finden Sie auf der Ge-
meinde-Webseite.

die verschiedenen Unterlagen zur 
Urnenabstimmung können zudem 
bis zur Urnenabstimmung am 
28. november 2021 während den 
ordentlichen Büroöffnungszeiten 
(montag bis Freitag, 08.00 bis 
11.45 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr, 
montag bis 18.00 Uhr) im erdge-
schoss der Gemeindeverwaltung 
an der Rathausstrasse 6, Baar ein-
gesehen werden.
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1. ausgangslage und  
 gesamtprojekt
1974 bewilligte die Gemeindeversamm-
lung den Baukredit für die «Alters-
unterkünfte an der neugasse». Ab dem 
1. April 1977 wurden die Wohneinhei-
ten im Altersheim Bahnmatt bezogen. 
1982 wurde der Pavillon «Frohes Alter» 
beim Altersheim Bahnmatt erstellt und 
1983 in Betrieb genommen. 1985 er-
nannte der Gemeinderat eine Arbeits-
gruppe für die Planung weiterer Alters-
unterkünfte in Baar. 1988 entschied 
man sich für den Standort «martins-
park». 1995 konnten die Bewohnerin-
nen und Bewohner einziehen.

die Altersheime Baar führen seit 
Jahren die häuser Bahnmatt und mar-
tinspark in eigener Regie. Träger der 
Altersheime Baar ist der 1970 gegrün-
dete Verein Frohes Alter (VFA). Für die 
nutzung der Gebäude der einwohner-
gemeinde Baar wird dem VFA aufgrund 
einer leistungsvereinbarung ein Teil 
der effektiven miete verrechnet. der 
kalkulatorische Teil der miete wird von 
den Altersheimen Baar der einwohner-
gemeinde Baar nicht bezahlt, sondern 
als zweckgebundene Rückstellung für 
grössere Gebäudesanierungen und für 
einen späteren neubau in ihrer Bilanz 
ausgewiesen. Zwischen der einwoh-
nergemeinde Baar und den Alters-

heimen Baar bzw. dem VFA besteht 
betreffend «stationäre langzeitpflege – 
Grundversorgung» eine leistungsver-
einbarung. 

die Zusammenarbeit zwischen den 
Altersheimen und der einwohner-
gemeinde Baar hat auf Basis des be-
stehenden mietverhältnisses und den 
leistungsvereinbarungen in den ver-
gangenen fünf Jahrzehnten sehr gut 
funktioniert. die Veränderungen der 
gesetzlichen Rahmenbedingungen und 
der Pflegefinanzierung sowie die sich 
wandelnden Angebotsstrukturen im Al-
tersbereich erfordern heute jedoch eine 
Anpassung der bisherigen Strukturen 
und Formen des Zusammenwirkens 
der Akteure.

2. gemeinnützige  
 aktiengesellschaft 
der Gemeinderat und der VFA haben 
nach einer geeigneten rechtlichen 
Form für die neue Trägerschaft gesucht 
und sie in Gestalt einer gemeinnüt-
zigen Aktiengesellschaft gefunden. 
eine solche Gesellschaft verfügt über 
effiziente entscheidungs- und Füh-
rungsstrukturen und kann rasch auf 
veränderte Bedürfnisse reagieren. ein 
Verein ist diesen Anforderungen auf-
grund seiner Rechtsform weniger gut 
gewachsen. 
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der einwohnergemeinde Baar ist es 
angesichts der grossen Verdienste für 
die Altersbetreuung in Baar ein Anlie-
gen, den VFA in die zukünftige Träger-
schaft einzubeziehen und sein Know-
how zu erhalten. der VFA wird sich 
daher neben der einwohnergemeinde 
als Aktionär mit einer Beteiligung von 
10 % und mit einer Vertretung im Ver-
waltungsrat an der neuen gemeinnützi-
gen Aktiengesellschaft beteiligen.

der Zweck der gemeinnützigen Aktien-
gesellschaft wird das erbringen von 
dienstleistungen im Bereich Wohnen, 
Beratung, Pflege und Betreuung (ambu-
lant, intermediär bzw. stationär) sowie 
von dienstleistungen für die Alltags-

bewältigung älterer und/oder pflegebe-
dürftiger menschen und ihrer Angehöri-
gen im Sinne der Strategie «Wohnen im 
Alter in Baar» der einwohnergemeinde 
Baar sein. der heutige Betrieb der Al-
tersheime Baar wird von der gemeinnüt-
zigen Aktiengesellschaft vollumfänglich 
übernommen und fortgeführt. 

mit diesem vom VFA und Gemeinderat 
gemeinsam beschlossenen Vorgehen 
werden folgende Zielsetzungen erreicht:
 – die Altersheime Baar werden in 

eine zukunftsgerichtete träger-
schafts- und rechtsform über-
führt, welche den Anforderungen 
an eine moderne Führung und Auf-
tragserfüllung genügt.

 – mit der gemeinnützigen Aktien-
gesellschaft kann die einwohner-
gemeinde zusammen mit ver-

Für die Bewohnerinnen und Bewohner der 
Altersheime geht das leben mit der neuen 
Trägerschaft im gewohnten Rahmen weiter.
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schiedenen Partnerorganisationen 
die visionäre Strategie «Wohnen 
im alter in baar» erfolgreich um-
setzen.

 – Alle arbeits- und ausbildungs-
plätze bei den Altersheimen Baar 
bleiben in der neuen Gesellschaft 
erhalten.

 – die mitarbeitenden der Alters-
heime Baar werden personal-
rechtlich zu den aktuell geltenden 
Konditionen in die gemeinnützige 
Aktiengesellschaft überführt und 
können weiterhin auf eine verläss-
liche und sichere arbeitgeberin 
vertrauen.

 – Auch für die Bewohnerinnen und 
Bewohner ändert sich nichts: Sie 
dürfen auf denselben Service 
und dieselben Dienstleistungen 
zählen.

 – Strategisches, unabhängiges Organ 
ist der Verwaltungsrat der neuen 
Gesellschaft.

 – die gemeinnützige Aktiengesell-
schaft steht im mehrheitseigentum 
der einwohnergemeinde Baar. die 
einwohnergemeinde kann im Rah-
men der eignerstrategie ihre Ver-
antwortung und einflussnahme 
in Bezug auf die zukünftigen Bedürf-
nisse der einwohnerinnen und ein-
wohner jederzeit wahrnehmen. die 
stationäre langzeitpflege und die 

Altersbetreuung sind langfristig ge-
sichert und finanziell gut abgestützt.

 – Soweit die einwohnergemeinde 
einfluss auf die spätere, konkrete 
leistungserbringung im Sinn der 
erfüllung ihrer gesetzlichen Ver-
antwortung und des Grundsatzes 
der Sozialverträglichkeit wahrzu-
nehmen hat, erfolgt dies weiterhin 
über einen entsprechenden Leis-
tungsauftrag. 

 – durch die gemeinnützige Ausge-
staltung der Gesellschaft werden 
die soziale ausrichtung ihrer Tätig-
keit und die Steuerbefreiung als 
gemeinnützige institution voraus-
gesetzt und gewährleistet.

 – die neue Gesellschaft erhält den 
benötigten Spielraum, um in 
eigener Verantwortung die jeweils 
erforderlichen, sich zu Beginn im 
eigentum der einwohnergemeinde 
Baar befindlichen Gebäude und 
weitere infrastruktur bereitzustel-
len bzw. die notwendigen Anpas-
sungen rasch vorzunehmen.

 – nach der Überführung der Alters-
heime Baar bleibt der VFa weiterhin 
über seine Beteiligung und Vertre-
tung im Verwaltungsrat involviert 
und kann sich gleichzeitig verstärkt 
für die im Zentrum seiner Tätigkeit 
befindlichen Anliegen der älteren 
mitmenschen in Baar einsetzen.
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3. gründung und  
 beteiligungsverhältnisse
der VFA bringt auf den Zeitpunkt 
der Gründung der gemeinnützigen 
Aktiengesellschaft den Betrieb der Al-
tersheime Baar mit allen Aktiven und 
Passiven, inklusive aller Arbeitsver-
hältnisse und sonstigen Verträge ein. 
davon ausgenommen ist ein Betrag 
von chF 100’000.–, welcher vom VFA 
als Bareinlage für seinen Kapitalanteil 
von 10 % im Zuge der Gründung der 
gemeinnützigen Aktiengesellschaft 
einbezahlt wird. die gleichzeitig einge-
brachten Aktiven und Passiven gleichen 
sich wertmässig aus. 

die einwohnergemeinde Baar leis-
tet ihrerseits eine Bareinlage im 
Zuge der Gründung in der höhe von 
chF 900’000.–, sodass zusammen 
mit der Bareinlage des VFA das nomi-
nelle Aktienkapital der gemeinnützigen 
Aktiengesellschaft bei der Gründung 
gesamthaft chF 1’000’000.– beträgt. 
hierfür werden namenaktien im nomi-
nalwert von je chF 1’000.– ausgege-
ben, und zwar 100 namenaktien im no-
minalwert von chF 1’000.– zugunsten 
des VFA und 900 namenaktien im no-
minalwert von chF 1’000.– zugunsten 
der einwohnergemeinde Baar. daraus 
resultiert die Beteiligungsquote von 
10 % des VFA und von 90 % der ein-

wohnergemeinde. die einwohnerge-
meinde und der VFA sind sich darüber 
einig, dass sich die Beteiligungsquote 
von 10 % des VFA infolge späterer Ka-
pitalerhöhungen, an welcher der VFA 
gegebenenfalls nicht teilnimmt, ent-
sprechend reduzieren wird.

der Betrieb der Altersheime Baar, 
deren Rückstellungen und das eigenka-
pital werden in die gemeinnützige Ak-
tiengesellschaft eingebracht. die Rück-
stellungen und das eigenkapital sind 
gegenüber der einwohnergemeinde 
Baar rückerstattungspflichtig, sofern 
die Gelder nicht für die erneuerung der 
liegenschaften oder einen späteren 
neubau verwendet werden. in Ab-
weichung von diesem Grundsatz hat 
sich die einwohnergemeinde Baar mit 
dem VFA verständigt, dass erwähnte 
mittel für Anliegen der älteren Bevölke-
rung von Baar zweckgebunden zu ver-
walten und zu verwenden sind. dies 
soll primär durch die Förderung und 
erbringung von dienstleistungsange-
boten für ältere menschen in Baar ge-
schehen, nämlich dort, wo zusätzliche 
leistungen über die primären Aufgaben 
(Betrieb Altersheime) der ViViVA hin-
ausgehen. möglich sind auch Anschub-
finanzierungen in diesen Bereichen, wo 
die öffentliche hand oder die ViViVA 
noch nicht fördern kann oder will.
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Für die einbringung des Betriebes der 
Altersheime Baar schliessen der VFA 
und die gemeinnützige Aktiengesell-
schaft in Gründung einen entsprechen-
den Vertrag ab. mit dem Vollzug der 
einbringung gilt die bedingte Rück-
erstattungsforderung gegenüber dem 
VFA als erfüllt. 

die einwohnergemeinde Baar und der 
VFA haben sich zudem in Bezug auf 
die Beteiligung des VFA an der gemein-
nützigen Aktiengesellschaft darüber 
verständigt, dass der VFA seine Beteili-
gung jederzeit der einwohnergemeinde 
Baar zum Kauf anbieten kann und die 
Gemeinde zur entsprechenden Über-
nahme der Beteiligung zum nominal-
wert verpflichtet ist. der Gemeinde 
steht dabei auch das jederzeitige Recht 
zu, der mitgliederversammlung des 
VFA von sich aus ein solches Kaufange-
bot zu unterbreiten. der VFA räumt der 
Gemeinde darüber hinaus ein Vorkaufs-
recht an seiner jeweiligen Aktienbeteili-
gung zum nominalwert ein. 

4. Verwaltungsrat 
der Verwaltungsrat der gemeinnützi-
gen Aktiengesellschaft wird aus sieben 
mitgliedern bestehen. Fünf mitglieder 
des Verwaltungsrats sollen von der 
einwohnergemeinde und vom VFA un-
abhängig sein.

die fünf unabhängigen mitglieder des 
ersten Verwaltungsrats werden durch 
eine paritätisch zusammengesetzte 
Findungskommission (drei Gemeinde-
räte und drei Vorstandsmitglieder des 
VFA) vorgeschlagen und sowohl vom 
Gemeinderat wie auch vom Vorstand 
des VFA zur Wahl nominiert. 

die einwohnergemeinde Baar als 
mehrheitsaktionärin der gemeinnützi-
gen Aktiengesellschaft sichert dem VFA 
und sich selbst je einen Sitz im Ver-
waltungsrat zu. hierfür werden der VFA 
und die einwohnergemeinde der Ge-
neralversammlung der gemeinnützigen 
Aktiengesellschaft geeignete Personen 
vorschlagen. der Generalversammlung 
steht es jedoch aus begründetem An-
lass zu, eine vorgeschlagene Person 
abzulehnen bzw. jederzeit abzuwählen. 
in diesem Fall steht dem VFA und dem 
Gemeinderat ihrerseits wiederum das 
Recht zu, eine andere Person zur Wahl 
vorzuschlagen.

Vorbehältlich der Zustimmung des 
Volkes zu dieser Vorlage werden die 
fünf nominierten unabhängigen Ver-
waltungsratsmitglieder sowie die 
Vertretungen des VFA und der einwoh-
nergemeinde der Öffentlichkeit vorge-
stellt und an der Gründerversammlung 
gewählt. 
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5. bareinlage der einwohner- 
 gemeinde baar 
Gemäss heutigem Stand werden sich 
die Aktiven und Passiven wie erwähnt 
bei der einbringung des Betriebs der 
Altersheime Baar in die gemeinnützige 
Aktiengesellschaft ausgleichen, so dass 
daraus für die gemeinnützige Aktien-
gesellschaft und damit auch für die 
einwohnergemeinde keine Ausgabe 
resultiert.

damit die gemeinnützige Aktiengesell-
schaft über genügend betriebliche li-
quidität verfügt, soll das nominelle Akti-
enkapital bei der Gründung gesamthaft 
chF 1’000’000.– betragen. daran wird 
sich die einwohnergemeinde Baar wie 
erwähnt mit 90 % beziehungsweise 
mit chF 900’000.– beteiligen. Gemäss 
Art. 21 der Gemeindeordnung ist für 
eine Bareinlage an die gemeinnützige 
Aktiengesellschaft in diesem Umfang 
zwingend eine Urnenabstimmung 
durchzuführen.

die gemeinnützige Aktiengesellschaft 
nimmt gemäss ihrem Zweck und dem 
mit ihr abgeschlossenen leistungs-
auftrag im überwiegenden Teil eine 
öffentliche Aufgabe wahr. Aus diesem 
Grund sollen die im eigentum der 
einwohnergemeinde Baar sich be-
findenden Aktien in der höhe ihres 

nominellen nennwertes von insgesamt 
chF 900’000.– im Verwaltungsvermö-
gen gehalten werden. die Gemeinde 
will ihre Verantwortung wahrnehmen. 
es ist deshalb nicht vorgesehen, dass 
sie ihre Beteiligung an der gemeinnüt-
zigen Aktiengesellschaft an ein gewinn-
orientiertes Unternehmen veräussern 
wird.

6. bestehende Vertragsverhältnisse 
die heute in den Altersheimen Baar 
bestehenden Arbeitsverhältnisse wer-
den von der gemeinnützigen Aktienge-
sellschaft zu mindestens den gleichen 
Arbeitsbedingungen weitergeführt, 
und auch die bestehenden arbeits-
rechtlichen Regelungen erfahren durch 
die Übernahme beziehungsweise 
durch den Betriebsübergang keinerlei 
Veränderungen. dies gilt auch für alle 
anderen heute bestehenden vertrag-
lichen Verpflichtungen der Altersheime 
Baar.

Soweit heute zwischen einzelnen Per-
sonen, Vereinen und der einwohnerge-
meinde Baar betreffend Räumlichkeiten 
in den Altersheimen Bahnmatt und 
martinspark Vereinbarungen existieren, 
sollen diese bestehen bleiben. Sämt-
liche betrieblichen Verträge der Alters-
heime Baar sollen im Rahmen der Be-
triebsübernahme der Altersheime Baar 
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von der gemeinnützigen Aktiengesell-
schaft übernommen werden.

insgesamt führt die Übernahme des 
Betriebs der Altersheime Baar durch die 
gemeinnützige Aktiengesellschaft für 
die heute beteiligten dritten zu keiner 
Veränderung, da der Betrieb mit den 
gleichen mitarbeitenden und zusammen 
mit den bisherigen Partnern fortgeführt 
werden soll. es handelt sich beim vorlie-
genden Vorhaben im Kern lediglich um 
eine Änderung in der Trägerschaft.

7. Leistungs- und Nutzungs- 
 vereinbarung
Aufgrund der Änderung in der Träger-
schaft beendet die einwohnerge-
meinde Baar die bestehenden leis-
tungsvereinbarungen mit dem VFA. Als 
Vollzugstermin ist der 1. Januar 2022 
vereinbart. Auf diesen Zeitpunkt wird 
mit der gemeinnützigen Aktiengesell-
schaft entsprechend eine neue leis-
tungs- und eine nutzungsvereinbarung 
abgeschlossen. da es unter Umstän-
den möglich ist, dass bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht alle Bewilligungen und 
Zulassungen (zum Beispiel von Kran-
kenkassen) vorliegen werden, wird der 
VFA den Betrieb (auf Rechnung der 
gemeinnützigen Aktiengesellschaft) 
fortführen, bis der definitive Vollzug 
möglich ist. Spätestens per 31. dezem-

ber 2022 ist dieser Übergangsprozess 
abzuschliessen.

in der nutzungsvereinbarung wird 
die Vermietung der liegenschaften 
martinspark und Bahnmatt zwischen 
der einwohnergemeinde Baar und der 
gemeinnützigen Aktiengesellschaft ge-
regelt. es hat sich in der Vergangenheit 
bewährt, dass die einwohnergemeinde 
Baar nur einen Teil der effektiven Kos-
ten als miete in Rechnung stellt. 

der kalkulatorische Teil der miete soll 
weiterhin nicht an die einwohnerge-
meinde Baar bezahlt werden. Vielmehr 
sollen damit weitere Rückstellungen in 
der Bilanz der gemeinnützigen Aktien-
gesellschaft für den späteren neubau 
der sich aktuell im eigentum der ein-
wohnergemeinde Baar befindlichen 
liegenschaften gebildet werden. 
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8. Stellungnahme der  
 Kommissionen und des VFa

8.1 Fachkomission für altersfragen
die Fachkommission für Altersfragen 
konnte mehrmals Kenntnis nehmen 
vom Fortschritt der geplanten Grün-
dung einer neuen Trägerschaft für 
den Betrieb der Altersheime Baar. 
die Fachkommissionsmitglieder 
haben sich im schriftlichen Vernehm-
lassungsverfahren zur Urnenabstim-
mungsvorlage positiv zur Gründung 
der gemeinnützigen Aktiengesell-
schaft ausgesprochen. Sie unter-
stützen die Absicht der einwohner-
gemeinde, mit 90 % der Aktien als 
mehrheitsaktionärin an der neuen 
Trägerschaft beteiligt zu sein. 

die Fachkommission befürwortet 
die Zweckbestimmung der neuen 
Trägerschaft, die dem Gemeinwohl 
und dem Service Public verpflichtet 
und zudem nicht gewinnorientiert 
ist. Wichtig ist der Kommission eine 
professionelle Zusammensetzung 
des Verwaltungsrates mit klaren 
Strukturen und Rollen, so dass die 
Betriebe der ViViVA Baar zukunfts-
gerichtet geführt und bedarfsgerecht 
zum Wohle der Bevölkerung weiter-
entwickelt werden. 

8.2 Finanzkommission
die Finanzkommission unterstützt 
die Bareinlage der einwohnerge-
meinde Baar zur Gründung der 
gemeinnützigen Aktiengesellschaft 
und zur Sicherung der liquidität 
ihres Betriebes im Umfang von 
chF 900’000.– einstimmig. das Vor-
haben ist sinnvoll und nachhaltig. 

mit der neuen Trägerschaft, deren 
Gründung seit längerem in Planung 
steht, wird sichergestellt, dass 
der Betrieb der Altersheime Baar 
bzw. neu der ViViVA in der bishe-
rigen Form gewährleistet ist und 
weitergeführt werden kann. die 
Grundversorgung der stationären 
langzeitpflege kann damit weiter-
hin professionell, zeitgemäss und 
effizient betrieben und sichergestellt 
werden. durch die Beteiligung des 
Vereins wird bestehendes Know-
how gesichert.

8.3 rechnungs- und geschäfts- 
 prüfungskommission
Bei den Altersheimen Baar, welche 
die häuser Bahnmatt und martins-
park führen, wechselt die Träger-
schaft. Sie geht über vom Verein Fro-
hes Alter an die neu zu gründende 
Aktiengesellschaft ViViVA AG, die 
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inskünftig zu 90 % im Besitze der 
einwohnergemeinde Baar sowie zu 
10 % des Vereins Frohes Alter sein 
wird. 

die ViViVA AG kann dank einer 
modernen Führung die Auftrags-
erfüllung optimaler gewährleisten. 
die einwohnergemeinde Baar kann 
als mehrheitsaktionärin mit 90 % 
sowie ihrer eignerstrategie viel ge-
zielter ihren einfluss auf die Baarer 
Altersheime wahrnehmen als heute 
mit der Trägerschaft Verein Frohes 
Alter, wo die einwohnergemeinde 
Baar seit einigen Jahren zudem nicht 
mehr im Vorstand vertreten ist. 

die Baarer Bevölkerung kann sich 
mit den politischen instrumenten in 
gewissen Belangen in entscheide 
über die Altersheime Baar einbrin-
gen, was heute nicht möglich ist. Für 
die Bewohner / Bewohnerinnen und 
mitarbeitenden der Baarer Alters-
heime wird sich mit der Übergabe 
der Trägerschaft nichts ändern. die 
RGPK begrüsst es, dass die einwoh-
nergemeinde Baar mit dem Verein 
Frohes Alter zum Wohle der Baarer 
Bewohner in den Altersheimen eine 
gemeinsame lösung erarbeiten 
konnte. 

die RGPK stimmt der Bareinlage von 
chF 900’000.– zur Gründung der 
gemeinnützigen Aktiengesellschaft 
einstimmig zu. 

8.4 Verein Frohes alter
die mitglieder des Vereins Frohes 
Alter VFA haben an ihrer ausseror-
dentlichen mitgliederversammlung 
vom 12. August 2021 überaus deut-
lich mit einem Ja-Stimmen-Anteil 
von 97 % der Gründung der gemein-
nützigen Aktiengesellschaft zuge-
stimmt. 

der Vorstand des VFA ist überzeugt, 
mit diesem entscheid einen bedeu-
tenden Schritt für die ViViVA Baar in 
Richtung Zukunft gemacht zu haben. 
er empfiehlt den Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern, der Vorlage zuzu-
stimmen.
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9. Fazit und antrag des  
 gemeinderates
die Überführung der Trägerschaft der 
Altersheime Baar vom VFA in eine ge-
meinnützige Aktiengesellschaft ist der 
richtige Weg, um die häuser Bahnmatt 
und martinspark sowie die verschie-
denen weiteren dienstleistungen der 
Altersheime Baar in eine erfolgreiche 
Zukunft zu führen. die gemeinnützige 
Aktiengesellschaft ermöglicht es, am 
markt aktiv zu bleiben und schnell auf 
veränderte Bedürfnisse zu reagieren. 
die heutige als Verein organisierte Trä-
gerschaft ist dazu weniger gut in der 
lage. Als hauptaktionärin der Aktien-
gesellschaft hält die Gemeinde trotz-
dem alle Fäden in der hand.

Für die Bewohnerinnen und Bewohner, 
die Kundinnen und Kunden, für alle 
Angestellten sowie für alle weiteren 
Partner der Altersheime Baar ändert 
sich mit der neuen Trägerschaft nichts. 
Sämtliche Verpflichtungen werden von 
der gemeinnützigen Aktiengesellschaft 
übernommen. der Gemeinderat, der 
VFA und die einbezogenen Kommissio-
nen empfehlen den Stimmberechtigten 
deshalb, die Gründung der gemein-
nützigen Aktiengesellschaft zu unter-
stützen, der Bareinlage in der höhe 
von chF 900’000.– zuzustimmen und 
damit ein «Ja» auf den Stimmzettel zu 
schreiben. 

abstimmungsfrage
Wollen Sie der Bareinlage der ein-
wohnergemeinde Baar zur Gründung 
der gemeinnützigen Aktiengesell-
schaft und zur Sicherung der liquidi-
tät ihres Betriebes im Umfang von 
chF 900’000.– zustimmen?
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notizen
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